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reſſe. 


Thorn 


Bezugspreis : 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
. i Ausgabe 

täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feierlage. 


N= 98. | 


Fishel Anzeigenpreis : y A 
ifttei fi : „die Wetitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden angenommen in E 

Aalen a Selanne : I ae Thorn, Kathariueuſtraße 1, den Ningeienbeförberungsgefiäfen 
Katharinenftraße 1. „Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 

Feruſprech⸗Anſchlußß Nr. 57. 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernngsgeſchäften des 3 


Ju⸗ und Auslands, 
Aunahne der Anzeigen für die un 


XVIII. Jabra. 


chſle Ausgabe der zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Für die Monate Mai und Juni klärt die „Freiſinnige Zeitung“ in dexfelben | die Eingeborenen niedermetzeln ließen. Red⸗ der Londoner „Standard“ aus Berlin: „Der 


e i : ; i i Ziigli ffizi : ter einer der an den chineſiſchen An⸗ 
froſtet die „Thorner Preſſe“ mit Nummer, in der fie. über die bezügliche[ner verlaugt, daß den Offizieren verboten Botſchafter einer der e : 
dem — e in den Aus⸗ Stadtverordnetenſitzung berichtet, daß die] werde, nach Afrika zu gehen. Der Sozial⸗ gelegenheiten intereſſirten Großmächte ſagte 


ihm, die Gefahr einer Flottenkundgebung auf 3 
der Höhe von Tatu ſei vorläufig vorüber. 2 
Das Tiunglinamen fei zu der Einficht ges 3 
langt, daß die jüngſten Drohungen der 

Mächte nicht bloße Redensarten waren. Das 

her habe die chineſiſche Regierung vers 

ſprochen, alles Mögliche zu thun, um weitere 
Ausſchreitungen gegen chineſiſche und andere 

Chriſten zu verhindern.“ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. April 1900. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer reiſte von 
Schlitz am Donnerſtag früh nach Karlsruhe 


demokrat Vandervelde richtete ſeine Aeuße⸗ 
rungen gegen den König als Souverän des 
Kongoſtaates. — Der frühere Major Lo⸗ 
thaire iſt aus dem Kongoſtaat am Dienſtag 
in Antwerpen eingetroffen. f 

Der ſpaniſche Miniſterrath hat am 
Donnerſtag beſchloſſen, die Kortes im Ok⸗ 
tober einzuberufen. Karliſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörungen iſt man in Spanien wieder auf 
die Spur gekommen. Die Gendarmerie eut⸗ 
deckte in einer kleinen Ortſchaft bei Barces 
lona eine Niederlage von 500 Gewehren, 
welche, wie es ſcheint, für die Karliſten be⸗ 
ſtimmt waren. 


freiſinnigen Parteien bei der Gemeindewahl⸗ 
reform im Abgeordnetenhauſe „ſtets für das⸗ 
jenige ſtimmen werden, was am meiſten ge⸗ 
eignet, das Uebergewicht der erſten und 
zweiten Klaſſe abzuſchwächen.“ Das würde 
aber dem oben erwähnten Grundſatze wider⸗ 
ſprechen; denn die höheren Steuerzahler 
wären danach auch berechtigt, in ſtärkerem 
Verhältuiß „mitzurathen“, weil ſie weit er⸗ 
heblicher „mitthaten“. Das Organ des Ab⸗ 
geordneten Richter geht aber noch weiter, es 
bedauert, daß — im Abgeorduetenhauſe 
natürlich — „irgend ein freiſinniger Antrag 
von grundſätzlicher Bedeutung beiſpielsweiſe 


gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 
frei ins Haus 1,35 Marl, . 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſer 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 8 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtr. 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Kanalvorlage ſoll nun doch 
noch kommen. Es wird erwartet, daß die 
Verhandlungen mit den Intereſſeuten des 
Dftens bis Ende Mai ſoweit abgeſchloſſen 
ſein werden, daß ſich die zu übernehmenden 


Garauti ) 5 zur Einführung der geheimen Abſtimmung Der Zar und ſeine Gemahlin beſuchten ab und traf dort um 2, Uhr ein. Bum Fr 
leitch, Si ae ht bet 8 keinerlei Ausſicht auf Annahme habe.“] am Mittwoch in Moskau das 1524 ge⸗ Empfauge waren erſchienen: die Groß⸗ * 
eingehen, die 1. Leſung paſſiren und an eine Dieſes Bedauern iſt aber doch nur rein] gründete Jungfrauenkloſter und die Uspenski⸗ herzogin, (der Großherzog war durch Une 3 
Kommiſſion gehen Daun ſoll der Landtag ztheoretiſcher“ Natur; denn wenn der Frei⸗ Kathedrale, ſowie das Stammhaus des päßlichkeit am Erſcheinen verhindert), ferner 3 
mittelſt königlicher Verordnung bis zum ſinn die Macht hätte, jo würde er ſich hüten, Bojaren Romanoff und das Snamenski⸗ Prinz Max von Baden, kommandirender Ge⸗ -4 


für die vou ihm beherrſchten Parlamente die 
geheime Wahl einzuführen. Das lehrt ſchon 
das Vorgehen im Herzogthum Gotha, wo 
der Freiſinn thalſächlich die geheime Stimm⸗ 
abgabe beſeitigt hat, weil ſonſt ſeine Vor⸗ 
herrſchaft bedroht worden wäre. 


Die Auswanderunggaliziſcher Land⸗ 


inter Beds em 5 prance 

Die marokkauiſche Regierung 
überreichte den Vertretern der fremden 
Mächte in Tanger eine Proteſtnote gegen 
die Beſetzung von Tuat durch die Franzoſen. 
Der franzöſiſche Geſandte in Tanger er⸗ 
widerte die Proteſtnote mit der Erklärung, 


neral von Bülow, Flügeladjutaut Freiherr 

von Schönau⸗Wehr, ſowie der preußiſche Ge⸗ 

ſandte von Eiſendecher nebſt Gemahlin. 

Nach herzlicher Begrüßung begaben ſich die 

hohen Herrſchaften unter lebhaften Ova⸗ 

tionen des Publikums nach dem Schloſſe. 3 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte — 


Herbſt vertagt werden. 

Im Reichstage war am Donnerſtag auf 

Ziuladung des ehemaligen autiſemitiſchen 

Reichstagsabgeordneten Hirſchel eine Sons 

ferenz von Landwirthen u. ſ. w. aus vers 
ö ſchiedenen Gegenden Deutſchlauds zuſammen⸗ 

getreten, um zur 3. Berathung des Geſetz⸗ 


entwurfs betreffend die Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau Stellung zu nehmen. An 
dieſer Beſprechung nahmen u. a. die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Lucke (Bund d. Landw.) 
und Dr. Vielhaben (Antiſ.) theil. Die 
Verſammlung ſtellte ſich auf den Boden der 
Pleuarbeſchlüſſe des Reichstages 2. Leſung, 
widerſpricht alſo allen Kompromißverſuchen. 

Die Berliner Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hat ſich gegenüber dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Antrage auf Einführung des allge⸗ 
meinen gleichen direkten und geheimen 
Wahlrechts für Gemeindewahlen 
ablehnend verhalten und ſich zu dem von der 
Voſſiſchen Zeitung“ proklamirten Grundſatz 
bekannt: Wer nicht mitthatet, ſoll auch nicht 
mitrathen. So zeigt ſich der Freiſinn 
— und zwar der radikale Freiſiun — in 
der Praxis. Ju der Theorie aber iſt er 
zuneutwegt“ für die allgemeinſte, unbe⸗ 
ſchränkteſte Wahlfreiheit. Beiſpielsweiſe ere 
LL — — 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
| (Nachdruck verboten.) 


E : 
In den Nachmittagsſtunden eines Spät⸗ 
ſommertages bewegte ſich längs der Via 
Appia ein Zug Reiſender Rom, der Kaiſer⸗ 
ſtadt, zu. 


färben. e Hände, die blondge⸗ 


Polſtern ihres Tragbettes. Läſſig bewegte 
ſie einen kleinen } 

Kein Auge hatte fie i 
Schönheit der Landſchaft um fie : 
Ausruf der Bewunderung kam von ihren 
Lippen, als die Sonne, ſich zum Untergange 
neigend, die weite, wellenförmige Ebene der 
römiſchen Campagna in einen glühenden 
Goldſchleier hüllte, der fein und duftig, ſich 
hinzog bis zu den fernen Höhen der Albaner⸗ 
und Sabinerberge und- dort in blauroth 
ſchillernden Farben hinaufſtieg bis an die 
Gipfel, die im Aether des Himmels weich 
verklangen. Die Mauerbogen der Aquädukte 
zogen ſich wie rothe Bänder durch das Grün der 


arbeiter ſoll in Galizien nach Möglichkeit 
hintenangehalten werden. Der galiziſche 
Landtag nahm einen Antrag an, worin die 
Regierung aufgefordert wird, über die im 
Jahre 1900 zu den Feldarbeiten nach dem 
Auslande auswandernde Landbevölkerung 
ansehe Daten, insbeſondere unter Berück⸗ 
ſichtigung von Alter, Geſchlecht und Beſitz⸗ 
verhältniſſe der Auswandernden vorzulegen, 
ſowie die Arbeitsvermittelungsbureaus einer 
ſtrengen Kontrole zu unterwerfen, damit 
die auswandernden Feldarbeiter vor Aus⸗ 
beutung geſchützt werden. : 
Wegen der Grauſamkeiten im Kongo⸗ 
ſta at kam es am Dienſtag in der bel⸗ 
giſchen Repräſentantenkammer zu einem 
ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen der Re⸗ 
gierung und den Mitgliedern der Linken. 
Der unabhängige Deputirte Abgeordneter 
Colfs erklärte: die Agenten hätten den 
Befehlen ihrer Vorgeſetzten gehorcht, als ſie 


Frankreich müſſe den Proteſt: Marokkos als 
unbegründet abweiſen, da die Beſetzung 
Tuats nur die Sicherung Algiers bezwecke. 

Zur Revolution in Col umbien wird 
aus Caracas gemeldet, die Revolutionäre 
ſeien Herren von Carthagena. 

Die Nachricht, daß in China eine große 
Zahl katholiſcher Miſſionare von den Boxers 
ermordet wurden, wird in einem „Reuter“⸗ 
Telegramm aus Tieutſin als völlig unrichtig 
bezeichnet. Ein Trupp Borers habe aller⸗ 
dings ein Dorf angegriffen, in welchem einige 
Katholiken leben, iſt aber durch die Ein⸗ 
wohner vertrieben worden, von denen einer 
verwundet wurde. Nach chineſiſchen Mel⸗ 
dungen ſollen 70 Boxers getödtet oder ver⸗ 
wundet ſein, aber dieſe Zahl iſt zweifellos 
ſehr übertrieben. 

Von einer Flottenfundgebung in China 
haben die Mächte vorläufig Abſtaud ge⸗ 
nommen. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge erfährt 


geſtern Nachmittag das Orgelkonzert in der 
Marienkirche. Darauf empfing Ihre Ma⸗ 
jeſtät im königlichen Schloſſe den Geheimen 
Regierungsrath Harder und den Hof⸗ und 
Domprediger Ohly. Heute fand unter dem 
Vorſitz der Kaiſerin im königlichen Schloſſe 
von 11—1 Uhr eine Sitzung des Berliner 
Lokalvereins und der Vorſtandsdamen der 
Frauenhilfe des Evangeliſch⸗Kirchlichen Hilfs⸗ 
vereins für Berlin ſtatt. 

— König Albert von Sachſen hat an 
ſeinem Geburtstage dem Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts von Podbielski das Groß⸗ 
kreuz des Albrechtsordens verliehen. 

— Der Reichskanzler hat am Mittiwod 
mit feiner Tochter und dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Fürſten Münſter die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung beſichtigt und dabei der deutjchen 
Abtheilung feine beſondere Aufmerkſamkeit 
gewidmet. Auch für die nächſten Tage hat 
er ſeinen Beſuch wieder in Ausſicht geſtellt. 


... . 
Wieſen und das bräunliche Gelb der Felder hin. 

Nichts gewahrte die Mone pon . 
dem. Ebenſo gleichgiltig ließen ſie die 
Peitſchenhiebe, die ihr berittener Begleiter 
häufig auf die Schultern der Sklaven, die 


das Tragbett trugen, herabſchnellen ließ. 


Euphronius, als Vertrauter feiner Herrin, 
wußte nur zu wohl, daß er durch ſeine 
Strenge gegen die Sklaven ſeiner Herrin 
Wohlgefallen erregte. Hinter dem Tragbett 
her ſchritten vier andere Sklaven, die nach 
beſtimmter Zeit ihre Gefährten im Tragen 
der Herrin abzulöſen hatten, damit die Reiſe 
ohne Aufenthalt vor ſich gehen konnte. — 
Weit her mußte der Zug gekommen ſein. 
Lechzend vor Erſchöpfung und ſchweißtriefend 
ſchritten die kräſtigen jungen Männer in 
ihren kurzen, gegürteten Tuniken einher. 
Der Griechin war der Anblick der todtmüden 


Sklaven ebenſo gleichgiltig wie das reizende 


Naturbild um ſie her. 
Plötzlich aber erhob ſie überraſcht das 
Haupt von den Kiſſen ihres Lagers. 
„Euphronius,“ rief fie aus, „Euphronius, 
ſiehſt Du nicht dort die Hirtin?“ 
Und noch hatte der Angeredete nicht Zeit 


gehabt, zu ſchauen und zu antworten, als 


Olympia ſchon in barſchem Tone den Trägern 
befahl, anzuhalten. Sie blieben augenblick⸗ 
lich ſtehen. Geſchickt ließen ſie das Tragbett 
von ihren Schultern zur Erde niedergleiten. 

Unweit der Via Appia, in einer Wieſe, 
ftand auf einer kleinen Erhöhung ein Hirten⸗ 
mädchen. Zu ihren Füßen lag ein Schäfer⸗ 
hund, und rund um ſie herum den Abhang 
hinab weidete eine Heerde Lämmer. : 

Das letzte Aufglühen der untergehenden 
Sonne umſtrahlte die zarte Geſtalt des 
Mädchens wie mit einer Lichtaureole. Ihre 
Hände hielt ſie gefaltet um den hohen 


RB 
„Wem gehörſt Du aber an?“ a 
„Ich bin die Sklavin des wilden Hirten,“ 

und damit deutete Cicindella befaugen auf 

ein Gehöft, das aus dem Buſchwerk unweit 
des marmorſtrotzenden Gräbmales der Cäcilia 

Metella herauslugte. > : : 
„Ich möchte eines Deiner Lämmer haben 

— doch verkaufen darfſt Du wohl keines, 

Cieindella?“ Ein verlegenes Kopfſchütteln 

der Hirtin beſtätigte dieſe Vorausſetzung der 

Matrone. 5 „ 

„Nun fo führe mich zu Deinem Herrn!“ 

Olympia erhob ſchwerfällig ihre üppige Oe. 

ſtalt von ihrem Lager und folgte, von 

Euphronius, der inzwiſchen abgeſtiegen war, 

begleitet, dem voranſchreitenden Hirtenmädchen 


Hirtenſtock, und ſo durchgeiſtigt war der Aus⸗ 
druck ihres Weſens, daß ſie ſelbſt von innen 
heraus aufzuleuchten ſchien. 
Kaſtanienbraune Locken umwallten ihr 

feines, ſonnenverbranntes Geſichtchen. Ihre 
hellen großen Augen blickten andächtig zum 
Himmel empor. Einfach und innig war der 
Ausdruck der Haltung ihrer wunderbar eben⸗ 
mäßigen Geſtalt. Ein weißwollenes kurzes 
Schäfergewand, um den Leib mit einer Schnur 
gegürtet, reichte nur bis an die Knie. So 
eigenartig reizend war dieſe Gruppe, daß 
auch Euphronius und die Sklaven, ganz be⸗ 
troffen, wie nach etwas übernatürlichem hin⸗ 
blickten. N ses: 

8 de . e A AS a: 
„Eup ronius, rufe mir fie her ag' ihr, 1 Gehöfte. 
ich will eines ihrer Lämmer kaufen!“ e meint Du, Cuphronius — was 

Euphronius war dem Befehl feiner Herrin iſt das Geſchöpf wohl werth? frug Olympia 
ſofort gefolgt. Erſchrocken und ſchüchtern ipren Diener in griechiſcher Sprache, um von 
ſchaute die Kleine den Reitersmaun au.] der Hirtin nicht verſtanden zu werden, 


Einigemale mußte Euphronius feine Worle] en : 
Inisbenfileit: (ite ici war nung bob) ge⸗ ee fie die Geſtalt derſelben aufmerkſam 


worden; doch endlich übermanute fie ihre : z $ 
O |e "Se Hag Me ae e 
; ae: de 
© atts fie — Diympin trat vate fie ganz Dich koſten, wenn er einfältig if!" me 
— ast Erde. : : ade BAe di) an ame Freigelaſſene. 
„* , i 525 5 1 ; „Da veiß ich Y — 1 in i 
„wie Seis e aud mitt, 36 wot ee , 
icindella !4*) antwortete irten- [ol ich mich einlaſſen ſoll! ? 
mädchen leite ) das Hirten⸗ N wa 9 Lippen der pot trat 
Fürwahr ein ſonderbarer Name!“ be⸗ ein häßlicher Zug der Habſucht hervor. 
were gen d und muere dote pg die an ane de Bam iR, o 
das Mädchen in allen Theilen ihrer Geſtalt. bor ang DIOR 8 Bal 3 
„Wie heißen Deine Eltern?“ or und zahle ſie auch — deun gut ge⸗ 
„Ich bin ein Findling,“ ſagte wieder füttert, ſchön gekleidet und zierlich unter⸗ 
nach einigem Zögern ganz leiſe die Kleine. richtet — wird fie die jhönfte Sklavin jein 


die je Dein Haus beſeſſen hat.“ ; 
„JLateiniſch: Leuchtkäferchen. - (Fortjegung folgt.) 


. 


— daß die franzöſiſche und ruſſiſche Flotte zu⸗ 


— Es wird jetzt amtlich beſtätigt, daß laſſen zu wollen, 
der Prinz von Neapel zur Feier der Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des dentſchen Kron⸗ 
prinzen nach Berlin kommt. 


— Der Staatsſekretär des Reichspoſt⸗ 
amtes von Podbielski begiebt ſich in dieſen 
Tagen nach Borkum, wo Ende der Woche 
die Verbindung des Landkabels mit dem 
Seekabel (Emden⸗Newyork) hergeſtellt werden 
oll. 

; — Finanzminiſter Dr. von Miquel iſt 
geſtern Abend aus Schleſien wieder hier 
eingetroffen. 

— Das Befinden des Oberpräſidenten 
Dr. von Goßler, welcher ſich bekauntlich ſeit 
einiger Zeit in der hieſigen Privatklinik des 
Geheimen Raths Profeſſor Dr. von Berg⸗ 
mann aufhält, iſt andauernd günſtig und 
daher eine Nachoperation unter allen Um⸗ 
ſtänden ausgeſchloſſen. Die durch den opera⸗ 
tiven Eingriff verurſachte Wunde hat ſich 
nunmehr geſchloſſen; Appetit und Kräfte be⸗ 
ginnen, fic) zuſehends zu heben. Die 
Kinder des Herrn von Goßler konnten daher 
bereits wieder nach Danzig zurückkehren, 
während Frau von Goßler noch in Berlin 
verblieben iſt, um ihren Gatten nach 
deſſen Wiederherſtellung nach dem Süden zu 
begleiten. f 

— An der Fahrt nach Konſtantinopel 
werden die Miniſter Thielen und von Pod⸗ 
bielski ſich nicht perſöulich betheiligen, ſondern 
durch höhere Beamte ihres Reſſorts fic 
vertreten laſſen. 

— Der Bundesrath hielt hente hier eine 
Sitzung ab. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
trat heute in die Spezialberathung der 
Flottenvorlage ein und erörterte bei § 1 die 
vom Abg. Müller⸗Fulda (tr.) geſtellten 
Fragen über die Nothwendigkeit einer dop⸗ 
pelten Schlachtflotte und die Geſchwader⸗ 
ſtärke von 8 Linienſchiffen, ſowie über die 
Gründe für die geſetzliche Feſtlegung der 
Materialreſerve. Staatsſekretär Tirpitz gab 
vertrauliche Mittheilungen über die Bere 
hältniſſe anderer Flotten im Vergleich zur 
deutschen und wies beſonders darauf hin, 
daß uufere Flotte auch in der Nordſee dem 
Feinde gegenüber die Herrſchaft behaupten 


umfaſſende Erhebungen 
über den Baumwollban der Eingeborenen 
anzuſtellen, eventuell die Eingeborenen durch 
Austheilung von Saaten verſchiedener 
Sorten ſeitens der Stationen zum Baum⸗ 
wollbau und zum Einſenden von Proben an⸗ 
zuregen, vielleicht auch die Hüttenſteuer in 
Geſtalt ſolcher zu erheben; 2. Privatge⸗ 
ſellſchaften, die zum Zwecke des Baumwoll⸗ 
baues begründet werden, das weitgehendſte 
Entgegenkommen durch unentgeltliche Ueber⸗ 
laſſung von Land zu gewähren. 

— Zur Linderung der Wohnungsnoth in 
Düſſeldorf ſoll nach der , Frankf. Ztg.“ gegen 
Schuldverſchreibungen die Summe von 20 
Millionen Mark aufgenommen und damit 
eine ſtädtiſche Hypothekeuanſtalt begründet 
worden. Dieſe giebt alsdann nicht Hypo⸗ 
thefendarlehen, ſondern auch Bankapital 
während des Baues, um die Bauluſtigen bei 
der heutigen Steifheit des Geldmarktes von 
den Hypothekenbanken unabhängig zu machen. 
Der Plan hat die Genehmigung der Re⸗ 
gierung in Berlin bereits gefunden. Das 
Stadtverordnetenkollegium wird fic) bald da⸗ 
mit befaſſen. Die Anſtalt wird die erſte 
ihrer Art in Deutſchland ſein. 

— In das hieſige Militär⸗Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß eingeliefert wurde ein 
Hauptmann unſerer Schutztruppe. Ueber 
die Urſache der Verhaftung wird ſtrengſtes 
Geheimniß bewahrt. 

— Der Reichs⸗ und Laudtagsabgeordnete 
Dr. Calensly (3tr.) hat feinen hieſigen Par⸗ 
teigeuoſſen ſchriftlich mitgetheilt, daß Dr. 
Lieber noch in dieſer Woche nach Berlin zu 
kommen und in dem Parlament thätig mit⸗ 
zuarbeiten gedenke. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsab⸗ 
geordnete Bueb, Vertreter des 2. Wahl⸗ 
kreiſes Elſaß⸗Lothringen (Mühlhanſen) hat 
hat heute fein bisher iunegehabtes Mandat 
niedergelegt. Vorher hatten ſich unliebſame 
Auseinanderſetzungen zwiſchen ihm und 
ſeinen Parteigenoſſen abgeſpielt, in deren 
Verlaufe ihm die Mandatsniederlegung nahe⸗ 
gelegt worden war. 


Eine epochemachende Erfindung 
für den Fernſprechverkehr. 


: ; 9 4 e ; 
gran Sit England jet ein Krieg] Stanisiettetär des Meidhapottomts . Bob- 
ausgeſchloſſen, und in einem Kriege gegen bielski hat ſich am Mittwoch im Verſuchsamt 


der Reichstelegraphie eine Erfindung vor⸗ 
führen laſſen, die vorausſichtlich berufen iſt, 
eine erhebliche Vervollkommnung des Fern⸗ 
ſprechverkehrs herbeizuführen. Es handelt 
ſich um einen „Telephonographené, 
eine Combination des Telephons mit einem 
nen konſtruirten magnetischen Phonographen, 
die es ermöglicht, Ferugeſpräche, auch ſolche, 
die in Abweſenheit des Empfängers aufgege⸗ 
ben find, durch magnetiſche Einwirkungen 
derart feſtzuhalten, daß ſie ſpäter beliebig 
oft wieder abgehört werden können. Die 
Bedeutung der aus Dänemark kommenden 
Erfindung erſtreckt ſich indeſſen weit über 
dieſes Anwendungsgebiet hinaus. Durch die 
Verwendung der Maguetophonographie wird 


Frankreich und Rußland entſcheide die Land⸗ 
armee. Abg. Müller⸗Fulda (Ztr.) erwiderte, 


ſammen der deutſchen weit überlegen ſeien, 
und wies auf das Verhalten des franzöſiſchen 
Miniſters Millerand hin, wo man, obgleich 
eine bereits ſtarke Flotte da ſei, doch eine 
weitere Verſtärkung in Ausſicht genommen 
habe. Deutſchland könne nicht mit ge: 
bundenen Händen zuſehen, wenn andere 
Staaten rüſteten. In ſolchen nationalen 
Fragen dürfe man ſich nicht einfach ne⸗ 
girend verhalten. Abg. Bebel lehnte für ſich 
und feine Parteigenoſſen jede Verantwort⸗ 
lichkeit für das Verhalten Millerands ab. 


n Frankreich herrſche ein bedeutender] Br 75 : hor 
1 a es werde dort noch ein a — e ripe 
Ende mit Schrecken nehmen. —- Hinfichtlich figterten eſtär 3 

' die Laute zu verſtärcen, fo daß bei Ein- 


der Verſtärkung der Auslandsflotte gingen 
die Anſichten der Zentrumsabgeordneten 
in der Kommiſſion auseinander. Abg. 
Müller hielt eine ſolche Verſtärkung nicht 
für nöthig, während Abg. Prinz Arenberg 
dafür eintrat. Staatsſekretär Tirpitz berief 
ſich auf zahlreiche Geſuche von Deutſchen im 
Anstande, die um Zuſendung von Schiffen 
bitten. Abg. Müller meinte, dann ſollten 
die Deutſchen im Auslande auch zu den 
Koſten beitragen. Weiterberathung morgen. 
Eventuell ſoll morgen die proviſoriſche Ab⸗ 
ſtimmung über § 1 erfolgen. 

Die Wahlprüfungskommiſſion des 
Reichstages entſchied heute, formell die 
Wahl des Freiherrn von Stumm (6. Trier) 
zu beanſtauden. 

— Der Londoner „Globe“ erfährt aus 
Hamburg, daß das am 19. April vom 
Kaiſer an den Prinzen von Wales geſandte 
Telegramm nur die folgenden Worte ent⸗ 
hielt: „Ich und Heinrich erwarten Dich in 
Altona.“ Der Prinz von Wales erhielt 
dieſes Telegramm in Nenmiinfter, 80 Kilom. 
von Altona. 

— Die diesjährige Hauptverſammlung 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft wird jetzt 
von dem Präſidenten Herzog Johann Al⸗ 
brecht zu Mecklenburg zum 1. Juni nach 
Koblenz einberufen. Von den bis jetzt vor⸗ 
liegenden Anträgen verdient an erſter Stelle 


ſchaltung folder Multiplicatoren die Fern⸗ 
ſprechlinien weit über das bis jetzt mit Er⸗ 
jolg erreichbare Maß ausgedehnt werden 
können. Der Hauptvorzug des neuen Syſtems 
beſteht ferner darin, daß es die gleichzeitige 
Leitung mehrerer Ferngeſpräche mittels des⸗ 
ſelben Drahtes zuläßt. Außer dem Staats⸗ 
ſekretär von Podbielski, dem Miniſterialdi⸗ 
rektor Sydow und anderen höheren Beamten 
der Poſtverwaltung, waren Geheimer Regie⸗ 
rungsrath Profeſſor Slaby, ſowie als Re⸗ 
präſentant der in der Bildung begriffenen 
deutſchen Telephonographen⸗Geſellſchaft Di⸗ 
rektor Gneſt bei der intereſſanten Vorführung 
zugegen, die Profeſſor Dr. Strecker leitete. 
In amtlichen und techniſchen Kreiſen wird 
der Erfindung große Bedeutung beigemeſſen. 


—— — —— —— — — . — 
Der Krieg in Südafrika. 

Die Buren haben in der Nacht zum 
Mittwoch die Belagerung von Wepener auf⸗ 
gegeben und ſich nach Angabe des Feld⸗ 
marſchalls Roberts in Stärke von etwa 
4000 5000 Mann am“ Mittwoch früh in 
nordöſtlicher Richtung auf der Straße nach 
Ladybrand zurückgezogen. Wiederum haben 
alſo infolge ihrer Abneigung gegen die 
Offenſive die Buren eine für ſie günſtige 
Kriegslage nicht ausgenutzt, obgleich fie 
über genügend Streitkräfte verfügten. Außer 


derjenige des Ausſchuſſes Erwähnung, zuf den 4000 — 5000 Mann von Wepener 
beſchließen: Das Präſidium wird er⸗ konnten fie 7000 Mann dem von Weſten 


mächtigt, au den Herrn Reichskanzler eine | gegen Wepener vorrückenden engliſchen Gee 


Eingabe behufs Förderung des Baumwoll⸗neral Rundle gegenüberſtellen. Trotzdem 
Hanes in den deutſchen Schutzgebieten Afrikas] haben fie ſich faſt nur auf die Abwehr be⸗ 
zu richten, in welcher Mittheilung von den ſſchränkt. Die Geſammtverluſte des in 


Wepener eingeſchloſſenen Oberſten Dalgety 
beziffern ſich auf 33 Todte und 132 Ver⸗ 
wundete. — Feldmarſchall Roberts teles 
graphirt, in den Kämpfen, die der Be⸗ 
ſetzung von Dewetsdorp vorausgegangen, 


ſeitens des Kolonial⸗Wirthſchaftlichen Ko⸗ 
mitees für Togo geplanten Unterſuchungen 
gemachtund die Reichsregierung gebeten wird, 
1, die Gouvernements für Kamerun, Deutſch⸗ 
Südſweſtaſrieg und Deutſch⸗Oſtafrika veran⸗ 


wurden 1 Offizier getödtet und 2 Offiziere, 
22 Mann verwundet. 

In Alival North find nach einer „Reuter“ 
Meldung vom Mittwoch zwei aus der Kap⸗ 
kolonie ſtammende Kundſchafter eingetroffen, 
welche den Buren, die bei Wepener ſtanden, 
entkommen ſind. Sie ſagen, daß der Kriegs⸗ 
rath der Buren den von den Engländern in 
Wepener eingeſetzten Landdroſt Vanderhoven 
zum Tode verurtheilt hat. 

Eine Exploſion in dem Burenarfenal 
fand nach einer „Reuter“⸗Meldung aus 
Prätoria am Dienſtag Abend in der Gieße⸗ 
rei von Begbie ſtatt. Das Gebäude wurde 
völlig zerſtört. Zehn Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet, 32 verletzt. Die meiſten Verunglückten 
ſind franzöſiſche und italieniſche Arbeiter. 
Sofort nach der mit einem fürchterlichen 
Knall erfolgten Exploſion ſtanden ſämmtliche 
Häuſer der Nachbarſchaft in Flammen. 

Weſtlich von Kimberley haben die Buren 
in der Nähe von Windſortown ein neues 
Lager errichtet. Ihre dortigen Streitkräfte 
in Stärke von 500 Mann beſtehen nach 
einer Mittheilung der „Daily Mail“ aus 
Kimberley aus Aufſtändiſchen aus Priska, 
Campbell und Griquatown, die mit ihren 


Frauen und Familien nach Norden gezogen] B 


ſind. 

An der Grenze zwiſchen Trausvaal und 
der portugieſiſchen Grenze in Komatipoort an 
der Bahnlinie Lourengo Marques wurde 


nach der „Daily Mail“ in der Nacht zum 


Sonntag ein kühner Verſuch gemacht, die 
Brücke bei Komatipoort zu zerſtören. Die 
Durchführung dieſes Planes wurde nur 
durch einige Kaffern verhindert, welche Alarm 
ſchlugen. Seitdem haben die Buren ihre 
Streitkräfte an der Grenze vermehrt. — 
Der Sinn dieſer Nachricht iſt dunkel. Koma⸗ 
tipoort ijt der einzige Zugang nach Lonrenco 
Marques. Durch die Zerſtörung würden die 
Buren ſich die letzte Möglichkeit einer Zufuhr 
abſchneiden. 

Zur Beurtheilung der Ausſichten des 
Krieges wichtig iſt eine „Times“ ⸗Nachricht 
vom Dienſtag aus Lonrengo Marques; Die 
Buren⸗Regierung ſammle große Mengen von 


Vorräthen in den Depots des Diſtrikts von] D 


Lydenburg an, was die Aunahme beſtätige, 
daß die Buren die Berggegend als ihre 
letzte Stellung anſehen. Inzwiſchen werde 
das Gelände rings um Johannesburg und 
Prätoria ſtark befeſtigt. Ju einer Gießerei 
in Johannesburg werde Tag und Nacht ge⸗ 
arbeitet; es würden jede Woche 700 Ge⸗ 
ſchoſſe hergeſtellt. ; 
Ueber Zwiſtigkeiten im Kapminiſte⸗ 
rinm berichtet das „Reuterſche Bureau“ aus 
Kapſtadt. Es verlautet, zwei Miniſter ſeien 
für Annexion der Republiken, während zwei 


andere Miniſter ſcharf für Erhaltung der d 


Unabhängigkeit der Republiken eintreten und 
einer ſich neutral verhalte. 


Der engliſche Handelsminiſter Ritchie er⸗ G 


klärte am Mittwoch in einer Rede in Croy⸗ 
don, die einzige Bedingung für den Friedens⸗ 
ſchluß ſei, daß die Unabhängigkeit der 
ſüdafrikaniſchen Republiken für immer auf⸗ 
höre 


7 Zur Konitzer Mordaffaire 
Auf dem am Sonntag in Danzig verſammelten 
Gemeindetag des Verbandes weſtpreußiſcher Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinden wurde bei der Beſprechung der 
Vorgänge in Konitz „ ba daß der Miniſter 
des Junern am 20. d. Mts. eine Verfügung an 
den Regierungepräſidenten in Marienwerder er⸗ 
laſſen habe, wonach alle erforderlichen Maßregeln 
zu rechtzeitigem und erfolgreichem Einſchreiten 
Nach die Excedenten getroffen werden follen. 
achdem der Miniſter dann Abends Nachricht 
von den Ausſchreitungen in Baldeuburg erhalten 
hat, hat er ſofort den vortragenden Rath, Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Maubach nach Konitz, 
Schlochau, Baldenburg geſandt mit der Vollmacht, 
das Geeignete anzuordnen, insbeſondere erforder⸗ 
lichen Falls militäriſche Hilfe zu requiriren. Nach 
eingehender Debatte nahm die Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig folgende Reſolution an: „Die Theil⸗ 
nehmer des heute in Danzig verſammelten Ge⸗ 
meindetages des Verbandes der weſtpreußiſchen 
Synagogengemeinden erklären, daß fie ihren be⸗ 
drängten Glanbensgenoſſen in Konitz und anderen 
Orten der Provinz ihre vollſten Sympathien eut⸗ 
gegenbringen und ihnen alle Zeit mit Rath und 
That gue Seite ftehen werden. Die Verſammelten 
ſind aber der Meinung, daß die Widerlegung des 
Märchens pom Ritualmorde für jeden verſtän⸗ 
digen Menſchen a eg ift, rather vielmehr 
ihren Glaubensgenoſſen, das Reſultat der Unter⸗ 
ſuchung mit Ruhe und Vertranen auf die Unpar⸗ 
teilichkeit der Richter und das thatkräftige Vor⸗ 
gehen der königlichen Staatsbehörden abzuwarten. 
— Die Volksentrüſtung wächſt ſich gegen das 
Judenthum in ſeiner Geſammtheit nur deshalb 
aus, weil die Inden in allen Blutmord⸗Jällen 
immer von vornherein für die der Thäterſchaft 
verdächtigen Stammesgenoſſen eingetreten ſin 
und auch im Konitzer Fall ſich wieder ſo ver⸗ 
halten. Würden die Juden ſich bei einem Blut⸗ 
morde unzweideutig und eutſchieden gegen die 
verdächtigen Stammesgenoſſen kehren, welche doch 
immer das ganze Indenthum in Mitleidenſchaft 
zu ziehen drohen, jo würden Ausſchreikungen des 
Volkes gegen die jüdiſche Bevölkerung ſicher nicht 
vorkommen. Das „Märchen vom Ritualmord 
iſt in der Praxis der Fälle von Tisza Eßlar bis 
Polung nicht widerlegt worden, denn die apiter 
find in allen Blutmorden der neueren Zeit wie 
auch früher immer ımermittelt geblieben, ſodaß 
die Blutmorde zu einem fürchterlichen Räthſel 
werden, das die Menschheit beunruhigen muß. 


Nur veligidjer Aberglaube oder Fangtismus kaun 
das Moto bei dieſen Blutmorden fein, denn ein 
Raub⸗ oder Luſtmordverbrechen hat nie vorge⸗ 
legen, die Morde ſind immer nur verübt worden 
um Menfehenblut zu ee. und das weiſt 
doch auf religiöſen Aberglauben deutlich gema 
hin. Aus gewöhnlichen Motiven kann eine ſo 
ſchreckliche Unthat nicht er werden, die noch 
die Mordthaten Jack des Auſſchlitzers überſteigt, 
jelbſt der verkommenſte Menſch bringt es nicht 
fertig, einen ſolchen Mord in räuberiſcher Abſicht 
zu begehen; auch der Umſtand, daß nie etwas Feſt⸗ 
ſtehendes über den oder die Thäter ermittelt 
worden kann nur damit erklärt werden, daß reli⸗ 
aiöje Gemeinſchaft das furchtbare Geheimniß 
ſichert. Da die Juden die Schächtmethode bei 
Schlachtung von Thieren anwenden, richtet ſich 
natürlich der Verdacht des Blutmordes gegen ſie 
und bisher haben ſie durch ihr Verhalten in allen 
Mordfällen dem Argwohn des Volkes immer mr 
neue Nahrung gegeben. 

Seraelitiiche Einwohner haben in den weſt⸗ 
preußiſchen Städten viel durch eigene Thorheit 
und Unbeſounenheit zu den gegen die jüdiſche Bee 
völkerung gerichteten Unruhen beigetragen. Für 
eine gereizte Volksſtimmung ijt Cynismus 
das wohl am wenigſten geeignete Mittel, um die 
Aufregung zu beſchwichtigen. Aus Flatow wird 
berichtet, daß ein jüdischer junger Mann einem 
chriſtlichen Bürger ivoniich erklärte, daß er 
zum Auſtrich ſeines rothen Fahrrades Blut vom 
jungen Winter habe ſchicken laſſen. In Hammer⸗ 
ſtein hat es an ähnlichen provozirenden Hand⸗ 
lungen nicht gefehlt. So wurden z. B. von dem 
oden des Kaufmanns Ehrenwerth Steine auf 
das ruhig daſtehende Publikum geworfen. Der 
Kaufmann Caminer hat mit Schießen gedroht, 
und ein Judenmädchen hat geäußert: Sollten 
die Juden auswandern, daun müßten die Chriſten 
als Packeſel ihr Geld vorantragen. Außerdem 
hätte ſie auch noch einen mit Winters Blut ge⸗ 
miſchten Schuaps zum Verkaufe. Die Folgen 
ſolcher thörichten Reizungen find dann nicht ans» 
geblieben. Auch in Camin und CTzersk follen von 
jüdiſchen Einwohnern Revolverſchüſſe abgefeuert 
worden fein. Aus Flatow wird feruer berichtet, 
daß dem dortigen Lokalblatte, welches die Mit⸗ 
theilung über die Konitzer Mordaffaire nach ande⸗ 
ren auswärtigen Zeitungen brachte, im Namen 
der jüdiſchen Gemeinde das Abonnement gekündigt 
und augeſagt wurde, daß mau hierzu auch die Juden 
der Nachbarſtädte veranlaſſen wolle. Von ſolchen 
Uebergriffen, welche große Erbitterung hervorrufen, 
ſollte man ſich fern Halten und das Spielen mit dem 
Revolver unterlaſſen. Der preußiſche Staat hat 
Machtmittel genung, um die Ordnung aufrecht zu 
erhalten, und wird auch die jüdiſchen Einwohner 
ſtets in ihrem Eigenthum und perſönlichen Sicher⸗ 
heit zu ſchützen wiſſen. — Selbſt der „Geſellige“ 
fühlt ſich zu folgenden Bemerkungen veranlaßt: 
ie Abſicht, durch Nachtheile finanzieller Art 
unbequeme öffentliche Mittheilungen verhindern 
zu wollen, verbittert auch u. eine kleine „Quittung“ 
für ihr Verhalten wurde den Juden in Schlochau 
durch Hep⸗Heprufe und durch Zertrümmerung 
einiger Fenſterſcheihen gegeben! Auch das un⸗ 
nity Spielen mit dem Schießgewehr ſollten die 
Inden in den aufgeregten Ortſchaften unbedingt 
laſſen. Wir leben nicht in Texas oder Ohio. 
Und zu der Erklärung des BSemeiudetagen des 
Verbandes weſtpreußiſcher Shnagogengemeinden, 
der den israelitiſchen Glaubensgenoſſen rath: 
das Reſultat der Unterſuchung in Konitz mit 
Ruhe und mit Vertrauen auf die Unparteilichkeit 
der Richter und das thatkräftige Vorgehen der 
königlichen Staatsbehörden abzuwarten“, bemerkt 
er „Geſell.“, das ſollte ganz ſelbſtverſtändlich 
fein. Im übrigen hätten die Theilnehmer an jenem 
Gemeindetage beſſer gethan, ftatt eine fberflitifige 
Reſolution zu Fallen, wenn fie Auf eine erhebliche 

eld belohnung für die Aufklärung der 
Konitzer Moxpihat ansgeſetzt hätten, wie das ja 
der indische Rechtsauwalt A. in Konitz ſchon gee 
than hat. Damit, daß man vielleicht mit iiber 
iir aint d ie ee 
r gänzlich „überflüſſig“ erklärt, wird man 
„ pr Wehn z ore 
riminalkommiſſar Wehn hat perſönlich in 
Czersk feſtgeſtellt, daß der aus dem Sturge 
Morde bekannte Handler Joſephſohn inCzersknicht 
wohnhaft iſt. Geh. Oherregierungsrath Maubach 
aus Berlin und Geh. Reg.⸗Rath v. Gizycki⸗Marien⸗ 
werder ſind in Konitz augekommen. Am Donners⸗ 
tag fand wiederum eine Konferenz der höheren, 
Regierungsbeamten über die erforderlichen Sicher⸗ 
heitsmaßregeln ſtatt. 

In Schwerſenz iſt, wie von dort gemeldet 
wird, der von Konitz dorthin verzogene Kantor 
und Schächter Heymann, ein naturaliſirter Ruſſe, 
eingehend in der Mordſache verhört. 

Der Bäcker Radtke in Krone a. Br. iſt gleich⸗ 
falls wegen des bekannten Vorfalls mit dem Bettler 
verhört worden. Letzterer trug ein diünnes Spazier⸗ 
ſtöckchen bei ſich. 

Der Krawall in Czersk am Sonntag giebt 
wahrſcheinlich noch Veranlaſſung zu einem Lande 
friedensbruch⸗ Prozeß. Gendarmeriewachtmeiſter 
Sauer- Czersk, der längere Zeit hindurch einer 
tanſendköpfigen aufgeregten Senge allein gegen» 
über ſtaud und ſchließlich nach üblicher dreimaliger 
Aufforderung, daß die Leute auseinander gehen 
follten, Sicherheitsmaunſchaften den Gebrauch der 
Waffe befahl, wurde amtli.y wegen des korrekten, 
beſonnenen Verhaltens belobt. 

Die Petition an die Konitzer Stgatsauwalt⸗ 
ſchaft und den Juſtizminiſter, wegen Vernehmung 
beftimmter Zeugen, welche in den Kreiſen der 
Konitzer Bevölkerung zirknlirt, iſt u. a. von den 
Herren Gymnaſialoberlehrern Dr. Thiel 1, 
Schoenenberg, Hofrichter, dem Königl. Kreisſchul⸗ 
inſpektor Rhode ꝛc. angeregt und ins Werk geſetzt. 
Mittwoch Abend wurden an der Shuagoae und 
mehreren Wohnungen der Inden Feuſter zer⸗ 
trümmert. Nach des Chemikers Biſchoff⸗Berlin 
Gutachten haben ſich an dem ihm üherſandten 
Packpapier Federſpuren von Hausge⸗ 


Der verhaftete Händler Jsrgelski, der unter 
dem Verdacht ſteht, den Kopf des ermordeten 
Winter am Charfreitag aus der Stadt nach der 
Auffindungsſlelle gebracht zu haben, hat unn auch 
zugegeben, daß er an dem Tage ſein Haus ver⸗ 
laſſen hat, was er erſt ableugnete. Seine Fran 
giebt an, Jsraelski ging am Charfreitag früh gegen 
7 Uhr zur Andacht in die Synagoge und kehrte 
gegen 8 Uhr nach Hauſe zurück. Nach kurzem 
Aufenthalt begab er ſich zur Poſt, um die Zeitung 
abzuholen, und verließ darauf nochmals auf kurze 

eit ſeine Wohnung, um Waſſer zu holen. 
wiſchen 10 Uhr (in welcher Zeit Herr Boten⸗ 
meiſter Fiedler den J. auf dem Wege nach dem 


dflügel gezeigt. 


— 


— 


YE 
Bekanntmachung. 
Aus der Baumſchule im Schutz⸗ 

bezirke Ollek im Jagen 70 kann noch 
folgendes Pflanzmaterial bei ſchleuni⸗ 
ger Beſtellung abgegeben werden: 

1000 St. 6- bis 10 jähr. verſchulte 

Ahorne, meiſt gute Alleebäume, 
pro Hdt. 45 bis 60 Mark, 

5000 Stück 5- bis 7 jährige ver⸗ 

ſchulte Fichten, pro Hdt. 12 
Mark. 

Beſtellungen ſind an die Adreſſe 
des ſtädtiſchen Oberförſters, Herrn 
Lüpkes in Weißhof, direkt zu richten. 

Thorn den 25. April 1900 

Der Magiſtrat. 

* Mein in Stewken ber 
5 legenes 
IR Wohnhaus 
nebſt ca. 2 Morgen Gartenland, nahe 
am Thorner Hauptbahnhof, bin ich 
willens unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 

R. Heuer, Rudak. 
dh ift ein großes Grund⸗ 

ſtück mit maſſivem 

großem 


. 


Hofraum 


auch geiheilt. Näheres 


Neuſtädtiſcher Markt 23, 1. 


A Sa RET 
Ein Grundstück 
mit Hökerei wird auf Mocker oder 


Culmer⸗Vorſtadt zu kanfen geſucht. 
Angebote 
unter L. 10 an die Geſchäftsſtelle 


Anzahlung ea. 1000 Mk. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Sun t i. beſt. Lage Thorn’s, 


zu verk. Sturm, Schulſtraße 7. 
4500 Mk. 
auf ein ſtädt. Grundſtück zur erſten 


Stelle geſucht. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 flärkere Arbeitspferde, 
9 Jahre alt, billig zu verkaufen. 
Hotel „Schwarzer Adler“, 
horn. 
Ein ſaſt neues 


Fahrrad 


billig zu verkauſen. Beſichtigung von 
1—2 Uhr mittags. Bacheſtr. 9, III. 


Ein Racehund 
wird zu kaufen geſucht. Augeb. unter 
K. V. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Alte Chüren, Feuſtet 
und Oefen 


zum Abbruch d verkauft 
A. Teufel, Haurermeißer, 
Gerechteſtraße 25. 


ee: erfiklaffiges Fahrrad? 


Antwort: koſtenlos auf Anfrage u. 
Chiffre C. C. 533 bei Haasenstein 


& Vogler, A.-G., Magdeburg. 


Münzen, 


ipeziell Thorner, Danziger, EI- 
binger, größere Stücke bezw. Mari 
täten zu kaufen oder tanſchen gejucht. 
But Erteilung numismatiſcher Aus⸗ 
unft bin ich jederzeit bereit. 
Rebeschke, Brombergerſtr. 94. 


Ein Hoboiſt 


nimmt noch einige Schüleriunen an 
zum Klavierunterricht. Angebote 


unter V. 2. an die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. : 
Anſtändiges a. 
itb nerin geſucht. 

5 ate 24, IV. 


Gutes Jolle Gesten. 6, Hof 1 


ds e dl de A sb Bl 
OH HH HH IH HH HH HH 


-  Sehncidermeiiter 


Th. Dreschler, 


Gerſtenſtraße 6, 
hält fich beſtens empfohlen. 


: Neueste Stoffe 


nach Muſter. Elegante u. ſolide 

Arbeit. Schnelle preiswerthe 
S Lieferung. Gelieferte Stoffe 
3 werben auch verarbeitet. 


OH HH HH HH HH 5444 HH 


Im Jahre 1909 


waſchen fid Alle mit der echten 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Borgmann 8. Go., Radebeul⸗ 
Dresden, weil es die beſte Seife für 
eine zarte weiße, Haut und roſigen 
Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen 
und alle Hautunreinigkeiten iſt. 
á Stück 50 Pfg. bei: 

Adolph Leotz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


Feinste Taiel- Butter 


eae Leibitſch, gi 
DO tóglió friſch, empfie 
Carl Sakriss, 


Schuh macherſtraſte 26. 
Poor. Himm. 5. b. Schilerftr. 19, Ill r. 


eee 


Speicher, 
und Ställen zu 
Thorn, Neuſtädtiſcher Markt 23 und 
Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit ca. 
35 Jahren ein rentables Getreide. 
geſchäft und Reſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 


os Damen, 2 


intelligent und redegewandt, werden 
zum Vertriebe von Wandſprüchen 
(Hausſegen) gegen höchſte Proviſions⸗ 
zahlung von neuer Firma geſucht. 
Sichere Exiſtenz. Vorzüglicher Ver⸗ 
dienst, Perſönliche Meldungen täg⸗ 
lich 10 bis 11 Uhr vorm. und 2 bis 
4 Uhr nachm. 


Aug. Gutsche, Viktoria Hotel. 
Line perfelte Köchin 
ein tächtiges Stubenmädden, 


Antritt per ſofort oder P. Mai, 
können ſich melden bei 
Adolph Leetz. 


F r 
Saubered auſtänd. Mädchen 

für Küche und Haus geſucht. 
Frau Hauptmann Wohlgemuth 

Fiſcherſtraße 51. 

Ein ſauberes Mädchen 
für Küche und Haus ſucht 

Frau Hell, Breiteſtraße 4. 


Ein ſchulfreits Mädchen 


für die Nachmittage geſucht. 
Klein, Mellieuſtraße 89. 


Aufwärterin 
ſofort geſucht. Strobandſtr. 11, part. 


Suche von ſofort 
u, J. Mai mehrere junge Mädchen 
als Stützen und Buffetfräulein fürs 
Reſtaurant ſowie fiir jeden Sountag 
zur Aushilfe. St. Lowandowski, 
Agent, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Oherreisende 


oder Herren, welche ſich zu ſolchen 
heraubilden wollen, werden zum Ver⸗ 
triebe von Wandſprüchen (Hausſegen) 
gegen höchſte Proviſiouszahlung von 
neuer Firma geſucht. Sichere Exi⸗ 
ſtenz. Jahreseinkommen bis 4e und 
5000 Mk. Perſönliche Meldungen 
täglich 1/49 bis ½10 Uhr vorm. und 
12 bis 2 Uhr nachm. 

Aug. Gutsche, Viktoria⸗ Hotel. 


Suche per bald Stellung als 


Il. Buchhalter 


im Komptoir oder als Lagerverwalter. 


W. Dirks, 
Korzeniee bei Thorn. 


“ 


Agent 


geſucht, welcher bei den Juhabern von 
Vergnügungslokalen gut bekaunt iſt, 
zum Vertrieb eines vorzüglich be⸗ 
währten 


Chokolade-Automaten 


in Thorn und Umgebung, bei hoher 

Proviſion. 

C. N. L. Gartmann, Altona /Hlbe, 
Chokoladefabrik. 


Einen tüchtigen, energiſchen 


Maurerpolier 
25—30 Mauergeillen 


ſtellt ſofort ein 


F. Henke, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Juowrazlaw. 


Maurer 


zum Bau der Artillerie ⸗Kaſerne I 

und II in Inowrazlaw bei gutem 

Lohn ſofort geſucht. 
Baumeiſter Baehr, 


Inowrazlaw. 


Schuttſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Soppart, Thorn. 


Klempner 


für Bau und Waſſerleitung ſtellt ein 


d. Palm, Elbing. 


J. Sellner 
Tapeten u. Farben 


reichhaltigste Auswahl 


nur moderner Muster 


in allen Préislagen. 


Reste billigst. 


2 Gut möblirtes mE 
Zimmer 


mit auch ohne Penfton billig zu ver⸗ 


miethen Gerechteſtraße 26, III. 
Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 


von ſofort zu vermietheu. 


Heiligegeiſtſtraßße 18. 


— 2 2 — 9 92 K 4K 992. 


Ehriftophladt 


| als Jußbodenanſtrich beſtens 
bewährt, 
: ſofort trocknend u. geruchlos, 


von 
jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mahagoni, eichen, 
nußbaum und graufarbig. 

4 


Franz Christoph, Berlin, 
Allein echt: 
| Anders & Co., Thorn. 


8 


S 


isire 


AP 
= 


Dam 


in und anger dem Haufe 


Frau Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 


Gingang von der Baderfivafie, u. 


Haararbeiten 


werden ſanber und billig ausgeführt. = 


Haarfärben. Koplwafhen, 
2 


Ya. Dillgurken, 
Seufgurken, Preißelheeten, 
Metzer Marmeladen, 


Strassh, Kompot - Früchte 


empfiehlt 
A. Kirmes. 


„Monopol“ 
Backpulver 
a 10 Pfg. 
(Beſſer als Sete.) 
- Monopol“⸗ 
x Banillin Zuder 
4 A 10 und 20 Pfg. 
N (Beſſer als Vanille.) 
N., Monopol“. 
K Pudding ⸗Pulver 
A 10, 15, 20 Pfg. 
Alena Qualitäten, 


illlonfach bewährte 
— Recepte gratis. 


Alleiniger Fabrikant: 
H. Steeb, Würzburg. 


In Thorn zu haben bei: 


Cari Matthes, Rob. Ritz, 
und Ad. Majer, Drogerie, 


Die chemische 


Wasch-Anstalt und Färberei 


bon 


W. Hopp, 


Thorn, Seglerſtraſſe Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Cidene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ze. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Blum, Culmerſtr. 


Lose 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
auptgewinn, beſt. aus 1 eleganten 
agdwagen mit vier Pferden, 
iehung am 15. Mai er., & 1,10 


ark; 
zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beit. aus 1 kompl. 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am 
L 4. 20 chli Gelblotteri 
ur 4, Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
: Hauptgewinn 100 000 Mk, Ziehung 
am 315 Mai und folgende Tage, 
à 3.50 Mk.; x 
zur 22, Marienburger Pferde: 


lotterie; Hauptgewinn, beitehend 
aus 1 . mit 4 Pferden, 


Ziehung am 31. Mai er., & 1,10 
Mark 


zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Mieths-Kontrakts- 


- Formulare, 
Mioths - Quittungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ud zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Sine Familienwohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Eine kleine Wo nung aS 


von 2 Bimmern und Küche von 
zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


.8.* bei Klempnermeiſter Glogau. 


Circus A. raun. 


Vor dem Bromberger Thor, 


Freitag den 27. April 1900, abends 8 
Crosse 


Clomn- u. Romiker-Vorſtellung 
Grosses Preis⸗Esel-Reiten. 


pd 
Sonnabend den 28. April 1900, nachmittags 4 


Extra - Familien-, Schiiler- und Kinder - Vorstellung 


zu ermässigten Preisen. 

Sperrſitz 80 Pf., 1. 

20 Pf. — Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 
Abends 8 Uhr: 


Parforce-Vorstellung 


zu vollen Preisen. @g 


$5 zu 
In jeder Vorſtellung Auftreten der berühmten Schulreiterin Fräulein 


Mademoiselle de Wilma. 


Sonntag den 29. April 1900: 
2 letzte Gala⸗Brillant⸗Vorſtellungen, r 


Anfang nachmittags 4 Uhr. — Kaſſeuöffnung 3 Uhr. 
S Uhr. — Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Hochachtungsvoll 
Die Direktion. 


Anfang abends 


RE e ar 3 


55 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


offeriren zur Frühjahrsbeſtellung 


Aud, Sack's Schuhrad-Drilmaschinen, 


Patent „Melichar“, 


Düngerſtreumaſchinen 


Patent „Piltzner“ und Patent „Kuxmann“, 


Hormal-Pfliige Patent „Ventzki‘, 
Champion-Feder-Cultivatoren, 


Jäte- und Häufelpflüge, 
Rüben - Hackmaschinen 


etc. etc. 
Proſpekte und Preisliſten frei! 


Gardinenwascherei und Appretur mi Dampfhetrieh 


w. KOPP 


Seglerfirafe Ur. 22 Thorn Seglerfteafe Ar. 22, 


Fabrik und Hauptgeichäft: 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 
Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 


empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren⸗ und Damen⸗Garderobe, 


Sammet⸗ und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, 
Bändern, Schirmen u. ſ. w. 


Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie neu, in 


allen modernen Farben aufgefärbt. 


Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte und ſchnellſte 


bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


Zwei gut moblirte Zimmer] Herrſchaftl. Bart-Wohnung, 
Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten ſowie 
Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
Auskunft ertheilt Frau 


mit Klavier und Burſchengelaß von 
ſofort zu vermiethen. 
akobsſtraße 9, 1. 


Gin möhlirtes Simmer, 


2. Etage nach vorn, billig zu verm. 
Coppernikusſtraße 39, 
Gut möblirte Wohnung, 
mit auch ohne Burſchengelaß, vom 
15. Mai 1900 zu vermiethen. 
Neuſtädter Markt 19, II. 
dbl. Jim. zu 0. With, Markt 18, 
1 Treppe, vorn. Näheres beim 
Fleiſchermeiſter Herrn Tews. 
Mei. Bimm. per 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Gerechteſtr. 16, 11. 
19. m. Zim, b. z. v. Mauerſtr. 36, III 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße 4, M. 
Möbl. ruh. Zim. z. verm. Bacheſtr. 9, III. 
Möbl. Z. ſof. b. z. v. Bäckerſtr. 6, II. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 
Wedenag, Zimmer und Zubehör, 
verſetzungshalber ſofort zu ver⸗ 
miethen Gerſtenſtraße 3, IV. Näheres 


neu eingerichteter 


vermiethen. 
Hass, Brombergerſtr. 98. 


wegen Verſetzung ev. von 


behör, vom 1. 


vermiethen. 


Bäckerſtr 


| Druck und Verlag von C. Dombrows li tu Thorn. 


D 
Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf., Gallerie 


wk Sohn, Inowraztaw, | | 


zu billigſten Preiſen und günſtigſten Zahlungsbedingungen: 


1 Candioicthiihaitliche Mafchinen und Geräthe aller Art, 


x Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder = 
=) — Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, 5 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 


Rud. Sack's Tiefkultur- und Universal -Piliige, 


5 Crubber, Eggen u. Walzen aller Art. a 


Neueste Rühenwalzen mit Groseillringen, 


Kartoffelpflanz-Loch maschine, Ue 75 


Mellienstrasse Nr, 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 


vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


Eine Wohnung, 


3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
und Zubehör, billig zu vermiethen. 
L. Zahn, Coppernikusſtr. 39. 


Hetrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, von 9 Zimmern u. allem 
ai zu vermiethen. 


eee, 62. 
Verſetzungshalber 3. und 5 zimm. 
Vorderwohnungen 


inrichtung von ſofort zu 
mit Badeeinr a ape madi: 


ohnungen 


Viktorin⸗Theatet. 


Operetten- Gastspiel 


es 
Gesammt-Ensembles v. Sommer- 
theater, Luisenhöhe“ in Königs- 
berg i. Pr. 

(Direktion: Emil Hannemann). 
Montag den 30. April 1900: 
Senfationellfte Operetten-Movitát 1 
Gänzlich neue große Ausſtattung 
allererſten Ranges! 
Prachtvolle japan. Dekorationen! 
Glängende japaniſche u. engl. Koſtüme! 


Die Geisha. 


Eine japaniſche Theehausgeſchichte. 
Operette in 3 Akten v. Owen Hall. 
Muſik von Sidney Jones. 


Dieuſtag den 1. Mai 1900: 
Seuſationeller, glänzendſter 
Erfolg an allen erſten Bühnen! 

Zahlloſe Aufführungen 
im In- und Auslande. 
Großartige, gänzlich nene Geſammt⸗ 
Ausſtattung! 
Brillante Dekorationen! 
Glänzende Roſtüme! 


E Die Y ne. 


la poupee 
Operette in 3 Akt. v. Maurice Ordonneau. 
Muſik von Edmond Audrón. 


Hohenzollernpark. 


Uhr: 


Uhr: 


Grosser Einwelhungsball. 
Eine Mittelwohnung 


Er ſofort zu vermiethen 


Coppernikusſtraße 23. 


Baderſtraße 2 


fiſt die Wohnung in der 3. Etage, bee 
[ ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Wohnung, 


15 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 

Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 

vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


| Pferdestall 


bermiethet A. Kirmes. 


Entkaltfamheitsperein z. „Blauen Kreuz“ 
Sonntag den 29. April 1900, 
= nachmittags 3½ Uhr: 
82 Gebets⸗Verſammlung mit Vortrag 
im Vereinslokale Bäckerſtraße Nr. 49 
(2. Gemeindeſchule). 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Deuticher Verein des „Blauen fireujes*, 
Sonntag den 29, April 1900, 
nachmittags 3 Uhr: 
u mit Vortrag 


m 
Verſammlungslokal Culm. Chauſſee 42, 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 
RES”, Am 11. d. M. ertrank 
i ‚in der Weichſel der Haupt⸗ 
Steueraſſiſtent Kluth. Selbiger war 
bekleidet mit Uniformbeinkleidern, woll. 
Unterbeinkleidern u. Wollhemde, weißem 
Hemde, H. K. gezeichnet, Hoſenträgern 
und wollenen gezeichneten Strümpfen. 


Finder der Leiche erhält 50 Mark 
Belohnung. 


164, 


Spitzen, 


Kluth, 


Thorn, Gerberſtraße 14. 


F 
=. Der Tagelöhner Ladistaus 

Werner und das Dienfte 
mädchen Marie Matuozynski haben 
ihre Arbeit heimlich verlaſſen, mich 
auch beſtohlen. Es wird hiermit 
jedermann gewarnt, dieſelben in Ar⸗ 
beit zu nehmen, da ich deren Zurück⸗ 
führung beantragt habe. 

Fran Schmoldt, 

Dt.⸗Rogau. 

Die Beleidigung gegen 
die Friedrich Bengsoh- 
ſchen Eheleute nehme ich hiermit zurück. 
A. Kompf. 


Kleiner Korbdeckel 
vom Geſchäftslokale des 
Herrn Romann nach der Baderſtraße 
verloren. Gegen Belohnung abzu 


geben Baderſtraße 7, III. 
Täglicher Kalender. 


— a — 


ſofort zu 


us 19300 
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6| 7| 8| 9101112 
1314151617 1816 

20 212223 24 25 20 

1 27 28 29 3031 —|— 
i... 113 

3 4] 51 6| 7| 8) 9 
1011121131415 16 

17 18 1220 12122123 

e 16, l. 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29) 30 


5 Schießplatz. 
Sonnabend den 28. d. Mts. . 


Beilage zu Nr. 98 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 28. April 1900. 


Feſt an beſonderer Bedeutung, da das Erzbisthum 
Gueſen mit dieſen Tagen in ein neues Jahr⸗ 
hundert ſeines Beſteheus eintritt und jetzt ſeinen 


vielfach viel zu weit gegangen fet. Präſident 
Koehler von Geſundheitsamte: Die Verſuche 
zur Erforſchung der Maul⸗ und Klauenſeuche 1 i 
würden eifrig fortgeführt und Hoffentlich bald|900. Geburtstag erreicht hat. Gerade dieſes 
zum Abſchluß gelangen. Die Sperrmaßregeln] Jubiläum hat auch mehr Gläubige aus allen 
ſeien zweckdienlich und geboten. Dagegen würde] Himmelsrichtungen herbeigeführt. Der Andraug 
es bedenklich ſein, vor Erlaß von Maßregeln] der Feſttheilnehmer auf den Bahnhöfen iſt ein 
immer erſt die Jutereſſenten zu hören, denn] enormer. Schon Sonntag Mittag trafen bis 2000 
ſolche Sperrmaßregeln müßten ſchleunigſt auge. Perſonen hierein. Geſtern blieben in Tremeſſen ue 
ordnet werden. Abg. Graf Bernſtor ff⸗Uelzen]gefähr 500 Perſonen zurück, und mußte daher von 
(wild) hält ebenfalls Sperrmaßregeln für uner⸗ bier aus ein Sonderzug abgelaſſen werden, um és, : — : 
läßlich. Ebenſo Abg. Rettich (konſ.) der auch] die Pilger in die alte, ehrwürdige Biſchoſſtadt Podgorz, 25. April. (Verſchiedenes.) Der hieſige 
die Nothwendigkeit einer ſtrengen Durchführung einzuführen. Sämmtliche katholiſchen Kirchen Wohlthätigkeitsverein hat geſtern beſchloſſen, das 
der Sperren betont. Abg. Lucke (B. d. L) ſpricht[ waren ſiberfüllt von Andächtigen, die aus nah erite Sommerfeſt am Himmelfahrtstage im Garten 
fico im gleichen Sinne aus, verlangt aber zugleich | und fern herzugekommen waren, ja ſelbſt um die zu Schlüſſelmühle zu feiern. — Die Frſthiahrs⸗ 
ſcharfe Sperren an der Grenze. Ich habe den] Kirchen herum ſchaarten ſich die Gläubigen, um koutrollverſammlung fand geſtern hierſelbſt ſtatt. 
Veterinärkongreß in Baden-Baden heſucht. Dort] eingedenk der großen Bedentung des Feſtes zu — Auf dem vorgeſtrigen Wochenmarkte waren nur 
Er | erklärte der Vertreter Englands, daß die Seuchen: fein. Das Felt erreicht heute fein Ende und auch geringe Zufuhren erſchienen. Die Kartoffeln haben 
freiheit Englands erſt herbeigeführt wurde, nach- | Schon geſtern haben bereits viele unſere Stadt] einen ſehr hohen Preis erzielt, denn der Zentuer 
dem man die Greuzſperre mit der größten Strenge | wieder verlaſſen. — Auf dem Bahnhofe iſt die wurde mit 2,80 bis 3 Mark bezahlt, und es ſollen 
und Riickſichtsloſigkeit durchgeführt hatte. Die] Ordunng nur mit Mühe herzuſtellen. Es find] noch höhere Karkoffelpreſſe zu erwarten fein, 
Quarautäne an der Grenze genitgt nicht. Wollen] mehrere Nebenfahrkartenausgabeſtellen errichtet. (Aus dem Kreiſe Thorn, 24 April. (Verſchie⸗ 
wir die für unſere Landwirthe fo verderbliche[ Die Beamten find kolloſſal in Anſpiuch ges |demes.) Der Ausbau der Straße von Czernewitz 
Seuche wirklich bekämpfen, daun müſſen wir die] nommen; fie find ihrer Stimme beinahe beraubt,] nach Oltlolſchin iſt bis auf kleine Böſchungs⸗ 
Grenzen rückſichtslos gegen dieſe verſeuchten] und werden dieſelben wohl einige Wochen mit] ſregulirungen ferliggeſtellt. Die Abnahme wird 
Länder ſperren. Im Julande, wo der Verkehr] der Pflege ihres Halſes zu thun haben. Geltern] in kurzer Zeit ſtattfinden. — Mit der Fortſetzung 
und Austauſch des Viehes ein fortwährender it, | Nachmittag entſtand ein Handgemenge zwiſchen] der Pflaſterung der Dorſſtraße Thorn⸗Papau iit 
find die Maßregeln auch nur dann von Werth, | Fahrgäſten, wobei auch etliche Beamten verletzt. begonnen. — In Hermaunsdorf hat ſich ein Ralff⸗ 
wenn fie ſofort erlaſſen und fortgeſetzt auf ihre wurden. Abends wurden durch das maſſenhafte ] eiſen⸗Verein gegründet, demſelben haben ſich die 
Durchführung überwacht werden. Man überfieht | Andräugen des Publikum Feuſterſcheiben einge: | Ortſchaften hinter Culmſee ſowohl im Kreiſe 
aber, daß nicht nur die Tiehre, fondern auch die] drückt. Auch Spitzbuben haben ſich leider dicte] Thorn wie im Kreiſe Culm augeſchloſſen. Zum 
Menſchen die Verbreiter der Manl- und Klauen] Gelegenheit nicht nehmen laſſen, um ihr Geſchäft⸗] Vorſitzenden iſt der Gutsbeſitzer W. Deuble zu 
ſeuche find. Ich habe in meiner Heimat eine | hen zu machen. Einer Fran wurden bei dem] Biſch.⸗Papau gewählt, zum Rechner Hauptlehrer 
große Zahl von Erfahrungen geſammelt und un: an der Pfarrkirche die Börſe mit ca. 710 Gall zu Hermaunsdorf. 
Be e un e von 188 1 Mark Juhalt geraubt. 
ändlern. die anf Märkten oder in den Ställen e ... 
mit erkrauktem Vieh in Berührung gekommen Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 28. Aprih 1772, vor 128 


ſind, weitergetragen wird. Es iſt nothwendig, 
für die Viehhändler, die die Märkte beſuchen, die] Jahren, wurde der verdienflvolle däuiſche Minifter 
Friedrich Graf von Struenſee nach einer 


Desinfektion. vorzuſchreiben. Ich glaube, daß 
wir die Reſolution Rembold annehmen können.] unter Anaſt und Eutbehrung 5 Wochen lang auf 
der Feſtung Kronenburg ertragenen Haft als 


Graf Klinckowſtröm (konſ.) bezeichnet gleich⸗ 
falls Sperrmaßregeln als unerläßlich. Wo fie Opfer einer Verſchwörung des beleidigten Adels 
und als Hochverräther hingerichtet. Struenſee 


nicht wirkſam genug ſeien, liege das nur daran, 
daß die Landwirthe ſelber eine ftrenge Durch wurde am 5. Auguft 1737 zu Halle a. S. geboren. 
u, 27. April 1900. 


führung der Sperrvorſchriften durchkreuzten. 2 
Thor 
— (Perſonalien.) Der Ausrichter Nitſch 


rie del (natlib.) regt Anzeigeprämien an, d 
Aae e von Maul⸗ und Klauenfeuche Fallen 
in dan iſt zum Amtsgerichtsrath ernannt 
worden. Der Amtsrichter Kaldewey in Schöm⸗ 


t durch mehr geſichert werden. Die Reſo⸗ 
punft babe feine euticheidende Bedeutung, Die pie HR Wird nur in ihrem erſten Theil 
angenommen, der 2 Theil, welcher ſich insbeſondere berg iſt als Amtsrichter au das Amtsgericht in 
Neuſtadt Weflpr. verſetzt worden. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Oskar Neumann aus Culm, z. 8. Hilfs⸗ 


gegen die Sperrmaßregeln richtet, ſowie das da- 
richter bei dem Amtsgericht in Grandenz, iſt zum 


zu geſtellte Amendement Boeckel werden abgelehnt 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Marggrabowa 


Für den 2. Theil ſtimmten nur das Gros des 

Zentrums, wenige Konſervative (darunter Oertel) 
ernannt worden. Der Rechtskaudidat Kurt Phi⸗ 
lipſen aus Barlewitz iſt zum Referendar ernannt 


und die Antiſemiten. 
gi — 5 125 . e 
Sc anSrüfttigsnegenfäude wird. won De au DEM Lntsgerigt in Ziegenhoi que Beihäit 
Tagesordnung abgeſetzt mit Rückſicht auf die - eg 
darüber im wirthſchaftlichen Ausſchuß ſchwebenden RS ET do Re 
Erörterungen. Abgeſetzt wird ferner die Reſo⸗ Profeſſor“ beigelegt a E eon 
lution der Kommiilten bete. Verkauf künstlicher“ Dem Stenererheber a. B. Doeltlaff zu Lang: 
Siibitolte „aus ſchließſich in Upotbeten” und nur fuhr bei Danzig, bisher in Berlin, iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 
— (Thierſchutzverein.) In der geſtern im 


any ärztliche Vorſchrift. Eine Petition um Ein⸗ 

führung einer Maximalarbeitszeit in der Textil⸗ 
Schützenhauſe abgehaltenen Generalverſammlung 
wurde vom Vereinsvorſitzenden Herrn Greuzkom⸗ 


induſtrie beantragt die Kommiſſion dem Reichs⸗ 
penales als 1 zu überweiſen. Abg. 
chet (ozdem) beantragt Ueberveifung der miſſar Maercker der folgende Jahresbericht fiber 
die Thätigkeit des Vereins im Jahre 1899 er⸗ 
ſtattet: Die Zahl der Mitglieder beirug am 


Jahresſchluſſe 363. Der Kaſſenbeſtand, welcher 
Ende 1898 272,73 Mk. betrug, beträgt Ende 1899 


lehrende Artikel warm angenommen haben, wo⸗ 
für ihnen der Verein Dauk weiß. Der Verein 
kaun ſomit auch auf das zweite Jahr ſeines Be⸗ 
ftehens mit Befriedigung zurückblicken. Hoffent⸗ 
lich gelingt es durch Zufluß von Mitteln in abe 
ſehbarer Zeit ein Hundeheim zu gründen, in dem 
herrenloſe Hunde aufgenommen, ſolche verreiſter 
Beſitzer in Benfion genommen werden ſollen und 
womit eine Bade⸗ und Scheeranſtalt zu verbinden 
geplaut iſt. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung vom 26. April. 12 Uhr. 
Am Regierungstiſche: Miniſter Freiherr voy 
Rhein baben. s 
Auf der Tagesordnung ſteht die 1. Leſung des 
Geſetzentwurfs betreffend Zwangs erg i eos 
er (Str. 


ände, aber ohne ſtärtere Belafinug der letzteren. 
. ſchon überlaſtet ſeien. Die Zuſammen⸗ 


—— eee 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
(ee „„ ——— 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 


Orſe 
vom Donnerſtag den 26. April 1900. 

Für Getreide, Hilljenfriichte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Bropiſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Filogr. 
inländ. hochbunt und weiß 724—777 Gr. 137 
bis 151 ME, inland. bunt 687—734 Gr. 135 
bis 143 Mk., inlánd. roth 769 Gr. 150 Mk. 

Rongen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
694—726 Gr. 139 Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 615-638 Gr. 125—125¼ Mk. 

Erbſen per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 

grüne 120 Mk. 

Widen per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
95— 120 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
120—130 Mk. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
125—150 Mek. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3.95— 4,20 Mk., 
Roggen⸗ 4,35 —4,42½ Mk. 


des B. G.⸗B., und die im $ 10 der Vorlage gee 
gebenen Kantelen böten genügende Sicherung 
gegen nachtheilige Wirkungen der Unterbringung. 

mmerhin werde man verhüten miifien, daß die 
Erziehungsanſtalten in ihrer Verwaltung lediglich 
Aunexe der Korxrigenden - Auſtalten werden. 
Miniſter Dr. v. Miguel erörtert die Koſten⸗ 
rage. Es haudele ſich darum, die Angelegenheit 
ei den Behörden zu belaſſen, die dafür beſonders 
geeignet ſind, bei den Selbſtverwaltungsbehörden. 
Es ſei nun aber ein unhaltbarer Zuſtand, wenn 
eine Behörde verwaltet und die andere a 
fol. Lege man aber dem Staate auch alle Rechte 
bei, die ſich aus ſeiner Zahlungspflicht ergeben, 
fo komme man zu einer Zentraliſation, die 
niemand wünſchen werde. Abg. Goldſchmidt 
rſ.) iſt mit ſeinen Freunden mit der Tendenz der 
Vorlage einveritanden, hat aber Bedenken gegen 


Hamburg, 26. April. Rüböl feſt, loto 
58. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum ſtill, Standard white loko 7,30, 
Wetter: veränderlich. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 27. April. 


mindeften vor deren Verhängung gehör i 

Die Behörden würden damit entla a 
Vertrauen unter den Bauern zu denſelben geſtärkt 
werden. Abg. Pachnicke (freil. Vg.) verkheidigt 
die Sperrmaßregeln als durchaus wiglich und im 
Bree ta der Geſammtheit nöthig. Man follte 


Bri 
e hörden und Beamten iſt das denkbar beſte. Be⸗ 
rechtigten Forderungen und Auregungen gegen⸗ 
über iſt überall das größte Entgegenkommen be⸗ 
obachtet worden. Es ſei noch erwähnt, daß beim 
Trausport von Geflügel und anderen Markt⸗ 
thieren immer weniger Thierquälereien vor: 
kommen, was größtentheils den Belehrungen durch 
den Verein und dem durch ihn gehobenen Inter⸗ 
eſſe und Verſtänduiß der betreffenden Pollzeibe⸗ 
amten zu danken it. Durch Inſerate in den Zei⸗ 
tungen find in zeitgemäßer Weile Thierbeſitzer auf 
die Behandlung der Thiere ꝛc. aufmerkſam ge⸗ 9 
wart ‚worden, 3. B. Scharfmachen der Pferde pro Stange, Aepfel 20-35 Big. pro Bf. 
bei Glätte und Eindecken derſelben bei Kälte, Morchelu 15 bis 20 Bi. pro Mandel. Spargel 
Füttern der Vögel, Einrichtungen für die Ketten⸗ 2,40 Mk. pro Kilo. — Puten 450 bis 8,00 Mk. 
hunde u. ſ. w. Es ſoll nicht unterbleiben zu ev- pro Stück, Gäuſe 3,00 bis 4,00 Mt. pro Stiick, 
wähnen, daß auch die hieſigen Zeitungen zum Enten 3,09 bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
Theil auf Auregung des Vereins, zum Theil aus] 1,39 bis 2,00 Mk. pro Stck., junge 1,20 bis 1,60 
eigener Initiative ſich des Thierſchutzes dürch ber Mk. pro Paar, Tauben 60-80 Pra. pro Paar. 


Einzelheiten. Die vom Herrenhauſe beſchloſſene é 9 $ $ : > 
Unterrinaung in, Mocracidatti el | rs nt, acu Bis, dl as die Rom | cn. Anogabe on HST DIE gender. Boo Denenunng | ae 
eine Freunde unannehmbar. 9. v. Jagow ae nat 90 ; 1 tt. Die ſatzungs⸗ | 
ä : . Ror beautragt daranf Ueberweiſung zur Ber „ ſtandsſitzungen fanden vier ftatt. 19 4031419 
en ER RT hie ; tigung, doch findet dieſer Antrag nicht ie: mäßige Generalverſammlung wurde am 15 März a = 
an Der Koſteufrage nicht Scheitern laſſen möchten. Unterſtützung. Abgg. Baudert und Stolle abgehalten. In der leider nur ſchwach beſuchten r 100 Kiloſ 13 8914 20 
Miniſter Freiherr v. Rheinbaben Die Unter (osvem.) ſchildern die Arbeitszeit in der Textil- Heueralverfammlung hielt Herr Mittelſchullehrer[ Roggen „ 1260113 — 
bringung in Korrigenden-Auſtalten wie ſie vom induſtrie als übermäßig bei ganz ungenügender Kowalski einen Vortrag über das Thema: „Der Bere ” 12{— 12} 40 
Herreuhauſe beſchloſſen, habe ihn theilweiſe Entlohnung. Bizepräfident Schmidt ruft nade Thierſchutz durch Schule und Gemeinde.“ Wie im] Hafe rr „ 112 — 11240 
ſchmerzlich berührt; aber es ſeien doch geuſigende | tränlih den Abg. Fiſcher zur Ordnung wegen vorigen Jahre, fo wurden auch in dieſem Jahre] Stroh (Richt⸗). ur > 3 801 4|— 
Santelen gegen ſchädliche Wirkungen getroffen und einer von ihm gebrauchten Wendung, daß ſich die au 2 Gendarmen und 2 Polizeiſergeanten, welche[ Den. " 5 —| 6|— 
die Koſtenfrage werde dadurch erheblich gemindert. Zuchthausvorlage auf erlogene Behauptungen der ſich um den Thierſchutz beſonders verdient gemacht] Koch⸗Erbſen 8 „ |15|—|16|— 
e Vorlage geht an eine Zier Kommiſſion. Deukſchrift geſtützt habe. Abg. Hitze nimmt das hatten, zu Weihnachten Geldprämien von ade Kartoffeln. . 50 Kilos 2— 2/50 
korgen 11 Uhr: kleine Vorlagen, Anträge aus Zentrum gegen Angriffe der Sozialdemokraten in 10. Mk. überwieſen. Eine Prämie in gleicher Höhe] Weizeu mehl. TER | „ 1=-1-1-|- 
dem Haufe. — Schluß 4%, Uhr. — Schutz. Das Zentrum fei ſtets für einen Maxi⸗ erhielten zwei hieſige Droſchkenkutſcher für bes] Monaenmehl „2... „ 
— ————— — malarbeitstag in beſonders geſundheitsgefährlichen ſonders gute Pflege und Behandlung ihrer Pferde. Brot A 2,3 Kilo — 501 — — 
Deutſcher Reichstag. Betrieben eingetreten. Der Antrag der Kom⸗ Mehrere Strafanzeigen wegen Thierquälerei]Nindfleiſch von der Keule [1 Kilo] 1 1/20 
181. Si 26. April 1900. 1 Uhr miſſſon wird ſchließlich einſtimmig augenommen. ingen dem Vorſitzenden zu. Dieſelben find dem Bauchfleiſchc h. 90 11— 
Bei news nee rd Beiehnn des Hautes wird], Morgen 1 Uhr: Interpellation Deinhardt Gericht bezw. der Polizeiverwaltung zur weiteren Kalbfleiſch e ‘ „ 1-80] 1|— 
zunächſt das e mit Oeſterreich⸗Un⸗ betr. Weingeſetzuovelle, Petitionen. — Schluß Verfolgung übergeben. Der Verein hat wieder Schweinefleisch 7 E : 10 3 
arn zum S der Urheberrechte an Werken der Uhr: eine Anzahl Niſtkäſtchen beſchafft, von welchen ein Daunmelfleiſc hh 8 
Atera chutze der Urheberrechte au Werken der 2 | Theil zum Seibſtkoſtenpreiſe, ein Theil uneutgelt⸗ | Seräucherter Speck. 5 1140) —|— 
Obite Debatte beroltlo mean u ee Brovinzialnadrichten e ala 
led or Berathung ſtehen daun einige noch uner⸗] e Schönfee, 25. April. nrolfereigenofienfchaft.) und Umgegend zur Vertheilung an die Schul- | Eier Schock 2— 2/40 
. un Etat geſtellten Reſo⸗] Die in Einnahme und Ausgabe mit 80927 ME. kinder als Weithnachtsgeſchenke überwieſen. Auf] Krebje . : ia 
wünscht angeſichts Helolution Kem boldt (Str) abſchließende Bilanz der bieſigen Molfereige | Anſuchen des Vereins iſt das „Weiße Thor“ Aale . « JA Milo} 2/—|] 2/20 
Jacbfenen wirthſchaftl aus den Sperrmaßregeln] uoſſenſchaft für 1899 weiſt einen Reingewinn von] niedergelegt und ſomit für die vielen die Bader⸗[Breſſen en „ |—¡60/—180 
der Schukwmanregein mean Nachtheile Reviſton | 12850 ME. nach. Die Genoſſenſchaft zählt 80 ſtraße hinauf fahrenden Laſtfuhrwerke eine be Schleie * 8 „ 12 1/20 
euche. Jusbeſondere fou ie Mauls und Klauen⸗Genoſſen mit einer Haftſumme von 166650 Mk. quemere Paſſage geſchaffen, wodurch viele Thier⸗ Hechte ae ee / pe — 801 1|— 
verre oder eines Markt ae Auordnung einer Briefen, 24. April. (Verſtaatlichung der} quälereien vermieden werden. Auch an dieſer] Karauſchen . ar „ 1-80] 1|— 
4 gtd Vorgrältig neprift und pool Motbwen: Pripat⸗Reaſchule.) Dem Magiſtrat iſt bie ere Stelle jei den Militärbepörhen und der Stadt- Sacre «|.  |—{60]—|70 
be Wiederaufhebung ſolcher Magers Verzögerung freuliche Nachricht angegangen, daß die zuſtändigen verwaltung der Dauk für ihr Eutgegen Zander CE < 1101 —|— 
werden. Ein Amendement Sone vermieden] Behörden ſich für die Veritaatlichung der biefigen, | kommen in dieſer Augelegenheit ausgeſprochen. Karpfen A $ 11601-|— 
wünſcht die ſorgfältige Prüfun unter (wild) | bis Oher-Sefunda vorbereitenden Privat Real- Während der Sommermonate waren wieder an 60 Barbinen. . . » » + . „60 —80 
von Laudwirthen. Die Laudwirthe ſeten Nepal ſchufe dem Herrn Kultnsminiſter gegenüber aus- | Brunnen der Stadt und der Vorſtädte Trinkge⸗ Weißſiſche 3 „ 30 — 40 
Sperren die Geſchädigten, fie mißt n bei den gesprochen haben. fake für Thiere angebracht. Das Einvernehmen Mild). tete 1 Liter — 12 — 
en Daher um 25. April. (Thierärztliche Neber⸗ des Vereins mit den in Frage kommenden Be⸗ Petroleum. E —|931—|95 
1 ARE 


Spirits. << „185 
8 AN 9 „ 1135 — 
Der Markt war mit allem ſehr gut ickt. 

Es koſteten: Blumenkohl 10 go feu to oy 

Wirſingkohl — Pfg. pro Kopf, Weißkohl 10 bis 

20 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 1020 Pfg. pro Kopf, 

Salat 10 Big. pro 3 Kopf, Schnittlauch 5 Big. pro 

2 Bund, Nadieschen 5 Big. pro Bund, Spinat 

15 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 WE pro 

Pack, Zwiebeln 20 25 Pig. pro Kilo, Mubrvithen 10 


ter im Reichstage alles unterlaſſen, was der vom 
eiundpeitgamite einberufenen Kommiſſion. welche 
55 hüfte der Frage der Maule und. Klauenſenche 
Pear, vorgreifen könnte; die ſorgfältige 
ij UNG, welche die Reſolution Hembolbt verlange, 
Abd don ſeitens der Kommiſſion im Werke. 
R 9. Graf Kan itz (tom) kann ſich für die von 
Zemboldt und Boeckel empfoblene Milderung der 
Famer sehen nicht begelitera. Mad jetnen er 

ien die Sperren nüglich un 
fe mi Bten nur auch wirklich wirkſam durchgeführt 


wenn die Nachtwächter außer ihrem Dieufte noch teitig — Pfg. pro Stck. Meerrettig 20—25 Pfg. 


einer ſonſtigen Beſchäftigun 5 
Moron . ſchäftigung nachgehen, ausge 

nejen, 25. April. (900⸗Jahrfeier des Erzbis⸗ 
ums, Gneſen) Viele kauſend Pilger traten deer 
Tage in Gueſen ein, um an dem diesjährigen St. 
Wofciechfeſte theilzunehmen. Es gewinnt dieſes 


U 
t 
werden. ; i : 
fob dazu dach Herold (Str) glaubt im Gegen 


daß man mit den Sperrmaßregeln 


Pfg. pro Kilo, Sellerie 10— 15 Pfennig pro Knolle, 


a 
* 


202. Rönigl. Prenh. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Zietzung am 26. April 1900. (Vorm. ) 

Kur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

115 204 45 316 55 623 746 851 (800) 52 72 901 


99 ) 
437 676 751 885 118294 449 530 
(3000) 119109 75 86 89 (300) 95 239 399 485 99 545 
(3000) 667 839 65 943 
120920 608 728 45 995 121022 175 90 (300) 367 
420 580 763 94 122117 240 358 (500) 75 535 36 60 


96 97 142 280 831 42 47 471 719 27 972 90 118080 
(800) 61 101 44 63 82 256 447 62 500 72 633 964 (300) 
vee 275 306 31 83 568 607 46 62 (8000) 913 


7 


: 5 915 77 124108 59 64 72 262 94 350 637 896 929 
1123 27 303 838 2080 138 60 79 427 664 712 16 49 60 665 (500) 72 703 38 839 50 58 931 40 52 95 123005 532 (600) 72 687 830 54 923 5065 105 13 218 525 626 | 1251 8 
3192 321 415 36 551 67 69 647 756 87 940 4194 279 | ¿3 5 296 12 29 638 806 7 35 (500) 40 79 124005 15 26 782 988 6077 181 242 49 85 933.81 84 7259 312 | 986 126508 190.508 83 y 27026 482 21 


483 562 669 865 5051 213 (1000) 67 (300) 6230 33 
302 578 658 864 (1000) 944 46 78 7064 175 232 98 
321 870 ) 8:59 205 48 E, E 8 29 9048 
383 432 74 (300) 587 5 94 

10199 512 726 78 837 11287 (3000) 91 437 43 
715 (3000) 99 847 933 12053 134 43 241 453 511 
18 57 768 (500) 913 41 18045 (3000) 191 285 304 
(3000) 491 (00) 522 14016 105 306 580 954 
15113 41 224 62 (1000) 342 673 95 708 13 88 864 
16017 70 167 235 56 (500) 389 (500) 476 80 541 87 
804 53 17024 42 (3000) 152 287 91 453 744 45 
(2000) 815 50 76 18021 195 (500) 288 441 507 59 
603 70 738 19130 534 640 45 779 853 

20021 44 712 43 84 828 70 (500) 970 21101 3377 

358 514 94 22102 88 427 582 23135 565 604 218 
24045 76 337 466 501 24 65 (500) 83 761 824 809 
25189 200 33 386 890 we 26106, J Jo — = 
27107 20 24 45 323 47 3 
(300) 360) 464 67 721 77 (1090) 85 938 29335 721 
98 96 


2 (1000) 90 160 241 368 403 29 57 935 (30) 
41 21617 gS 22 812 951 32000 46 89 125 41 400 
817 54 85 722 33023 148 89 233 59 (1000) 466 (300) 
515 682 701 833 906 68 97 34331 (300) 462 74 658 
83 (200) 717 91 889 35227 513 94 806 36083 315 
452 526 743 45 829 52 71 80 91 37011 (1000) 101 51 
65 204 50 80 93 627 (500) 714 834 988 38094 265 
434 617 41 39024 162 (300) 212 (1000) 29 362 455 
516 50 777 (500) 805 (390) 917 
40019 268 330 496 608 9 72 (500) 98 821 59 (300) 
999 41020 (1000) 184 (10 000) 303 490 718 (500) 44 
42080 152 260 71 300 63 408 74 547 615 55 776 94 
808 73 43062 308 501 62 78 723 88 952 44102 
800) 575 648 762 813 18 920 39 4569 227 452 531 
40 69 677 791 92 834 89 95 46003 (5000) 5 20 
52 (200) 169 236 73 491 728 57 959 47020 148 293 
673 89 912 48105 286 357 414 19 21 543 788 820 22 
— 49039 57 246 57 73 (3000) 99 314 52 485 568 


50147 (300) 257 632 41 ¢ 796 844 921 51281 
315 83 97 438 39 543 628 760 939 43 67 52018 180 
502 74 53237 373 472 562 770 (300) 79 984 54047 
125 345 58 609 28 1856 74 5191 224 91 333 (500) 
519 23 857 903 11 (1000) 87 56506 635 862 57166 
339 435 741 (3000) 52 68113 85 220 38 369 512 33 
40 669 709 802 37 72 94 59065 170 220 49 423 77 
543 45 603 39 743 (3000) 804] 

60083 87 223 25 96 417 74 553 63 633 59 720 29 
(500) 890 (500) 988 (300) 61174 328 86 541 838 945 
51 62006 19 130 (1000) 67 613 68 718 44 88 630608 
244 83 (1000) 329 477 556 772 (3000) 982 64003 347 
53 500 35 68 837 900 65062 862 60075 156 413 
37 590 669 (1000) 67024 122 80 227 58 (500) 445 57 
516 672 733 934 08001 293 564 715 61 (1000) 803 5 
950 91 69018 155 423 40 93 925 

70095 99 248 70 (500) 561 622 (1000) 21012 61 
122 61 274 326 57 436 506 631 59 955 78 72213 72 

00) 376 493 539 791 73027 145 54 60 278 306 51 
20 63 510 642 723 55 806 23 74151 62 275 80 348 
441 655 82 861 75096 277 395 436 46 686 701 878 
(500) 76066 103 9 53 229 381 412 69 84 515 31 88 
887 953 77194 212 516 61 (1000) 644 997 78021 108 
217 (1000) 339 481 512 (300) 81 88 (500) 79016 94 
218 334 98 491 97 532 686 868 (1000) 94 952 64 69 

80919 26 102 25 44 264 326 608 (300) 55 808 42 83 
904 22 68 91 81008 50 181 285 348 509 653 834 (300) 
47 914 82317 20 (500) 461 708 874 83027 239 332 
509 (300) 10 870 920 $4182 202 513 978 85024 31 200 
419 555 616 69 864 78 970 813 30 70 152 220 (1000) 
55 561 76 628 76 99 732 910 876020 289 326 83 80 
664 (3000) 718 88107 68 260 90 570 735 858 90 
80074 172 (500) 96 281 320 69 494 509 (300) 605 703 
81 94 (500) 917 

90180 81 85 274 371 524 51 88 622 751 935 91060 
63 76 160 87 358 490 92 621 62 74 710 65 975 92172 
379 515 627 870 (300) 98053 151 60 250 51 587 623 


93 122 435 71 585 744 125200 423 516 58 (500) 732 
810 25 72 936 126085 352(8000) 467 99 600 743 (300) 
46 818 925 90 127015 74 163 302 556 128168 274 
323 482 786 926 39 129037 271 337 @.0) 60 £09 684 


917 83 x 

120303 572 83 717 829 131134 269 86 351 439 60 
554 056 705 923 132233 143 — 632 49 98 133033 
45 155 258 301 419 75 660 911 (300) 134383 
493 642 91 718 66 834 930 68 138009 116 (300) 
362 470 535 82 136075 161 278 316 475 584 609 720 
132092 116 83 288 305 70 451 555 621 920 138081 
143 427 31 (300) 82 696 774 917 89 189107 299 486 
553 791 844 965 82 

140350 485 653 77 847 (300) 979 141034 174 80 
305 19 494 534 611 805 979 142209 91 428 (1000) 64 
604 713 89 143079 181 274 00) 547 54 606 768 808 
27 (300) 58 144109 37 226 354 545 (1000) 57 698 
712 26 37 925 52 1415900 (300) 35 69 (3000) 135 852 
98 978 146268 549 721 56 (300) 89 147039 53 195 
373 (300) 87 90 497 552 775 861 916 148.02 898 928 
149120 220 410 16 595 99 878 939 

150128 90 518 726 54 843 977 151105 88 293 322 
493 525 78 801 73 980 162005 32 51 52 892 93 (300 
978 153032 141 463 (1000) 70 556 695 736 922 24 3 
154993 128 30 223 375 655 155017 232 68 466 
682 (300) 711 73 858 158009 146 50 310 569 608 17 59 
96 750 55 815 72 901 157186 201 73 459 621 58 670) 
706 834 (500) 905 158059 449 65 611 (1000) 
776 (300) 811 939 Co 159003 357 78 438 (300) 933 

160124 209 65 (3090) 392 661 725 801 161004 171 
92 303 62 611 893 922 (00) 162023 76 89 116 37 251 
311 545 86 92 718 860 163001 40 211 26 (1000) 65 
493 135 822 164241 (3000) 574 91 670 87 731 
34 (500) 980 165053 188 227 974 166147 533 862 
167006 171 (300) 253 374 401 (500) 517 83 (3000 
615 21 (3000) 941 168149 57 62 266 309 (100 
19 35 609 68 706 983 169054 201 301 70 800 91 


< ‘ 
* 70054 73 77 172 216 (300) 313 630 171174 337 59 
459 (300) 539 608 25 27 742 95 829 953 172038 419 
(300) 626 44 (500) 968 173584 126 94 221 (3000) 34 
un 61 333 48 (300) 628 (300) 871 86 174180 216 
30 544 819 95 175054 83 110 27 (800) 473 623 922 
170052 164 92 229 66 347 729 86 824 79 87 177279 
310 12 96 422 568 (1000) 615 66 897 178020 81 119 
57 212 384 408 16 62 533 65 647 (1000) 89 728 854 
914 44 179252 326 511 (300) 23 (1000) 39 90 
180077 94 297 326 28 41 666 792 &33 181076 317 
76 511 648 82 720 865 182303 (300) 60 63 503 624 39 
41 918 23 (500) 93 183007 42 114 31 249 343 612 87 
735 53 851 (3000) 908 184038 99 208 54 56 710 29 
871 998 186133 66 88 224 52 67 362 86 499 579 612 
186023 313 96 666 G00) 760 87 90 832 58 91 974 
187098 113 86 256 360 436 79 865 938 188 49 294 
(509) 451 580 (800) 657 977 189339 (300) 526 976 92 
190:57 240 54 317 467 537 65 69 91 624 31 (3009 
38 44 (3000) 723 842 84 99) 191154 (300) 394 40 
722 27 842 62 966 (1000) 192054 85 265 502 18 46 
642 60 88 90 (500) 193149 82 94 265 88 91 522 (3000) 
602 793 194002 10 216 516 79 701 856 105047 (500) 
83 143 387 481 515 714 23 (3000) 196039 343 51 477 
523 (3000) 45 701 913 28 43 107054 246 471 585 
607 23 03 780 813 53 198210 76 318 98 109217 
321 442 59 (300) 622 35 752 71 903 
200156 208 78 348 61 491 897 696 2010€6 275 602 
6 895 202099 118 288 348 416 579 792 947 203 94 
(300) 227 56 374 81 96 535 (500) 36 640 64 (500) 79 
918 20 (300) 20 1228 (300) 39 326 423 519 21 €05 
832 974 205026 104 393 416 70 589 98 632 206107 
296 302 16 536. 659 82 99 821 938 (500) 46 207175 
226 349 492 566 98 685 718 99 912 30 (1000) 203023 
102 237 64 311 58 477 630 79 95 71 802 
209 06 77 111 67 419 62 593 608 (3000) 731 898 (500 
210926 131 67 218 67 342 48 51 425 41 562 67 
769 211341 69 421 505 21 607 21 83 719 (3000) 870 
921 35 57 212089 132 50 213 398 463 95 619 43 91 


)-58 193 228 61 301 


505 89 (500) 623 91 816 21 930 12084 222 (3000 
42 312 69 400 653 88 807 13007 (500) 106 5 23) 
93 315 528 911 14097 115 50 691 781 885 15027 


2217 48 871 23020 23 133 230 (300) 388 90 433 36 
649 778 807 982 24000 178 249 378 548 (1000) 605 98 
712 839 25111 504 865 947 26033 81 114 76 221 327 
(800) 95 587 93 774 971 (500) 27020 128 220 326 46 
52 493 550 75 930 52 28172 461 80 (500) 656 (500) 
72 £05 53 29000 117 (300) 248 829 962 

30052 291 520 71 728 967 (1 31045 78 87 256 
621 30 748 915 (800) 28 32252 326 73 75 421 47 944 
3386 187 484 (1000) 526 (300) 69 731 836 84005 59 
110 24 49 227 70 336 €8 94 572 674 738 35014 65 
(800) 252 371 451 617 72 97 751 809 36008 265 509 
60 75 777 954 (1000) G9 37252 383 (500) 447 61 616 
29 81 716 98 38078 177 454 693 823 929 50 39118 
256 327 42 59 471 575 792 817 93 922 74 

40216 38 469 564 620 797 861 (3000) 91 969 
410.5 119 239 72 386 (500) 552 723 47 59 42071 113 
74 (300) 224 343 404 11 539 64 67 78 967 43300 97 
558 819 906 88 44337 424 547 637 820 92 903 28 
45 98 286 312 16 31 553 (5900) 89 679 775 817 85 
912 46002 140 201 304 55 70 485 520 59 952 47067 
90 208 43 674 934 48°55 109 64 (1060) 636 816 20 
49 09 90 251 (500) 294 422 53 574 613 41 (1000) 742 


50-01 14 (3000, 52 (500) 208 49 429 96 613 78 85 
722 815 982 (00) 51258 352 401 546 605 740 88 
52100 10 11 47 312 86 442 (3000) 82 523 (300) 73 
615 710 829 53)9 170 430 (1000) 517 677 853 928 
54139 259 333 478 (1000) 89 519 53 834 905 62 
65022 72 97 194 546 60 68 627 839 78 56486 (500) 
578 740 982 67163 70 204 97 697 (300) 868 901 69 
8000) 90 63098 236 65 70 340 445 68 776 910 

3045 82 438 607 (500) 20 82 729 42 831 73 

60016 559 6 5 869 71 72 911 35-47 61032 120 71 
200 8% 307 452 502 SiO 8305 (8000) 49 G00) 76 
290 (1000) ¿94 509 21 604 63010 154 98 202 554 700 
48 64033 69 140 219 368 555 683 853 68115 397 
432 817 31 67 66080 88 297 495 641 776 805 87 89 
67010 120 248 81 522 762 834 68040 56 316 50 (600) 
403 35 560 (300) 603 60318 73 592 618 45 (300) 7 


70107 14 73 418 56 544 630 853 948 71097 99 257 
401 72 653 64 89 97 7276 106 13 214 301 70 92 494 
785 800 (3000) 73177 94 (20)) 217 358 75 664 80 84 
(500) 86 74:19 23.253 76 422 60 509 97 709 881 
059 215 307 710 862 902 26209 453 566 708 (500 
21 55 97 828 86 935 97 98 (1000) 77021 170 251 31 
660 730 918 48 78001 13% 320 45 489 565 601 754 
94 888 79031 145 301 413 653 72 786 93 858 96 

80150 259 583 738 943 (300) 81179 267 324 (209) 
70 86 (500) 614 757 525 904 82010 14 20 145 23 
588 6:8 930 36 (1000) 83177 94 338 53 (500) 78 423 
46 851 915 18 42 84002 (300) 220 310 607 705 873 
74 (1000) 96 913 73 85203 358 (200) 455 97 605 812 
932 66 86064 92 108 237 (10000) 450 675 803 987 
87212 447 568 663 828 907 8800 50 172 473 563 
759 75 97 (300) 89121 23 49 217 363 426 788 (3000) 

20 00 61 317 623 708 904 28 37 91008 148 53 41% 
587 92 605 75 78 97 850 68 92101 43 44 78 272 301 
83 86 411 636 85 90 (300) 754 (500) 89 93 77 123 (300 
241 332 85 482 97 00) 630 702 67. 68.93 951 9401 
age. 85 219 402 (50) nt 41 758 852 97 965007 

(1000) 94 108 394 570 (300) 858 96163 273 96 368 
92 472 503 23 48 89 630 57 844 919 66 73 97104 283 
93 96 3,6 (300) 27 42°561 734 833 98059 169 578 


517 71 804 128285 380 538 82 610 727 55 56 849 

989 (500) 129012 2 

21 4% 925 Bs 45 340 465 70 99 613 37 96 767 
7 ) 598 649 780 868 993 131139 (1000 

214 367 451 81 714 873 904 132147 482 545 761 

133157 217 340 (1000) 97 557 68 606 20 737 835 

43. 134319 25 448 61 71 769 975 135170 246 320 


515 42 (8009) 651 781 852 (500) 917 19 88 136031 


176 541 624 787 90 94 137300 437 641 798 887 61 
963 98 (300) 138114 (500) 595 75 
139232 499 516 611 770 00 rie 

140010 (300) 108 22 69 87 258 372 402 39 69 98 
633 141124 (800) 31 556 61 83 651 940 70 142018 19 
227 383 407 39 571 712 (300) 143045 137 96 201 350 
57 (2000) 558 736 916 61 144020 271 693 715 48 827 
37 907 (3000) 145066. 228 321 (300) 423 69 871 
146048 82 304 (500) 5 6 92 433 553 790 147051 67 
149 55 (500) 292 535 60 621 704 22 902 148188 327 
91 461 597 —— 708 54 816 958 (500) 149069 147 214 

150192 479 575 068 807 151181 207 53 363 92 532 
614 942 162132 94 237 58 61 323 95 407 13 519 98 
99 632 879 962 84 153091 240 89 322 435 68 72 (1000) 
572 (500) 966 154005 60 268 324 70 521 (300) 649 
725 77 84 165117 72 205 18 (500) 436 38 516 650 
749 82 857 962 156063 100 324 46 489 585 87 671 82 
733 97 918 42 89 157103: 260 313 70 448 587 606 25 
769 81 87 941 86 158054 141 241 52 70 443 547 924 
8 6 840 209 51 341 (500) 72 84 509 63 619 (3000) 

160069 123 (3000) 255 337 75 600 748 811 80 
161144 (1000) 56 253 63 608 9 815 162019 28 29 
289 60 333 413 548 696 789 (5000) 163024 25 54 
112 227 323 428 597 752 826 77 164025 125 266 67 
538 660 75 858 65 930 168068 (300) 226 89 314 99 
464 566 83 975 166130 (1000) 572 97 742 961 
72 79 167071 93 95 289 95 687 98 717 900 
95 168249 311 8 404 534 985 169194 687 842 52 

170445 603 47 769 171089 273 796 172130 223 
319 533 44 49 89 631 73 834 173000 79 407 816 
174015 113 48 (500) 611 26 57 713 802 955 175242 
(3000) 321 49 88 576 80 658 84 744 840 928 73 93 
76088 384 445 675 760 70 844 177130 231 314 494 
838 178057 252 95 412 43 65 691 705 92 95 910 
179052 101 204 21 334 413 91 600 16 31 977 96 

180145 (3000) 200 (500) 314 431 558 611 181128 
30 310 484 614 76 84 94 851 52 970 182069 141 ( 
323 711 81 96 183098 264 517 825 184009 16 200 4 
354 540 681 906 185056 92 165 286 373 460 589 (300 
809 909 186137 56 253 404 507 66 611 70 847 600) 
911 187014 100 4 68 255 (3000) 307 22 33 433 63; 
53 732 76 912 25 51 188011 254 62 340 (500) 59 441 
583 607 47 897 998 (300) 189035 193 (300) 209 496 
582 687 803 (1000 

190270 73 386 (300) 87 799 821 933 191080 434 46 
714 816 917 72 192117 72 209 68 (1000) 94 238 404 
620 93 920 46 (300) 94 193033 201 86 466 (3000) 
80 576 635 194026 (icoch 61 233 35 96 349 498 540 
47 83 (3000) 991 19512 (1000) 55 184 203 (1000 
73 87 441 667 73 781 (8000) 935 196202 (500) 30 
(800) 578 (3000) 859 197052 128 (300) 50 95 327 45 
575 619 704 896 198199 275 512 60 (300) 95 644 880 
931 199025 152 228 83 529 93 913 69 (300) 

200011 178 255 326 (1000) 51 544 636 40 47 87 742 
858 201041 54 (30000) 130 262 374 400 568 97 702 
6 852 949 88 202020 55 114 16 397 459 61 557 789 
805 36 203029 128 51 (10000) 233 488 91 572 
942 (300) 43 204150 200 2 331 500 603 35 956 
205259 466 72 79 597 626 60 204105 14 441 86 597 


493 500 (500) 688 95 A 22 35 38 (1000) 83 814 
000) S105 36 418 89 209010 
187 26% 811 23 95 477 93 (500) 99 829 94 926 

c (300) 96 855 931 89 211085 
79 92 (3000) 643 66 781 869 212081 94 308 64 608 
41 877 213020 88 182 214053 77 (800) 279 619 77.93 


(1000) 607 Y4 950 99176 310 67 402 (3000) 85 575 


3 791 823 50 68 94163 311 88 543 623 951 95083 
A 677 931 (300) 


94 711 (500) 811 57 983 213251 539 713 66 876 84 (500) 854 78 953 215193 217 (1000) 99 508 667 708 


> 9 0 3 90 0 Le 5 5 
40 62 590. 3000), , 244151 207 (500) 419 21 sp 5000/4 2/1 302 438 G00) 540 (87 59 79 91644 | (8000) 30 557 (00 BID 600) 200 248974 3707670 
874 958 (500) 98115 212 311 621 710 30 47 54 73 | $00), 96 687 718 21533 35 433 (300) 60 6% (3900) T 10110 (3000) 73 60 21 310 Coch 21 96 (800) 487 | (1000) 722 41 967 219033 72 141 82 240 95 413 34 
5 90006 202 325 (500) 495 (300 95 18 39 954 (2000) 216253 73 440 526,92 001 73% 810 97 974 (500) 102370 459 687 757 878 103108 | (500) 511 17 64 669 731 867 78 911 
oo 51 322 42 417 501 020.700 00 goo 27 060 | 912911 . 217082 220 51 79 306 29 518 54 75 81 635 | 650 05 718 871 918 104085 56 440 589 89 (1000) 717 220116 41 58 272 78 607 808 74 928 47 221061 98 
101209 18 362 81 (500) 714 102052 68 96 317 559 72 r ＋ as 205 ma 219 ‚10 106.69 970 27 38 802 (300) 9 926 94 103295 370 461 93 757 96 | 178 5 393 464 536 606 719 45 222204 14 65 382 434 
783 103014 30 140 201 316 25 447 (3000) 98 613 84 } 1 806 0727 22 41 858 07 108545 1018 04 002 | 677 (000 ach 609 2 58 22316 200 15 398 420 


A ers 10 61 40 529 
397 488 597 673 (800) 942 54 91 (600) 106208 402 = 7 750 9% 2220510 38 54 303 12 536 610 72 902 


641 852 970 107152 53 90 236 88 622 39 708 62 802 . 2 659 727 826 939 50 74 221148 
950 97 108/65 81 254 86 300 418 577 820 28 59 63 92 or 23 201 564 78 718 959 72 84 225003 135 
109016 1 50 80 355 407 12 (500) 74 (300) | 63 251 68 (300) 

3 5 5 » 
8000 294 (300) 310 26 50 94 454 612 706 22 30 Berichtigung. In der Lifte vom 25. Aprll Nachmittags 
821 111125 373 400 583 618 777 (300) 87 806 | if Nr. 622% att 75225 gezogen. 
112013 151 366 a 403 516 37 622 88 748 028 
45 (300) 90 (3000) 113 99-762 910 114164 215 (500) 


677 (1000) 805 (500: 23 995 224020 348 (1 
587 606 68 859 225004 18 190 201 73 250 76 57 e 


y Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 


104084 197 233 407 690 (300) 10570 98 123 245 109131 47 G c 254 86 563 916 


91 518 745 70 74 01920 60 127 86 101 20 28 mu, 
7 9 20 9 J 1 2 50 0 

46 407 G00) 9 (3000) 515 881 974 &5 113002 120 | Pa e Bit 2B 100000 Bt, 
409 (600) 586 635 (200) 728 54 M8456 173 247 548 | § a TO Mt, 2B SOOO ah, oe a, 
86 066 89 VO! 20 81 115007 53 182 246 81 321 402 | ge 1 500 ma tog = ad ME a ob 1000 Me. | 
11 32 (300) 515 19 810 18 43 65 913 69 110040 242 | 104] 8000 qu „10 3 1000 Bite | 
363 78 440 62 524 65697 768 (6000) 874 986 117065 | 15 la 


11) ariazeller 
Magentropfen 


unentbehrliches, althekanntes Haus- u. Volksmittel 


bortrefflid) wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit⸗ 
loft eh Schwäche des Magens, origenes Uthent, 
Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Sodbrennen, übermäßiger 
Schteimbrodnetion, Etel und Erbrechen, Magentrampf, 


Polizeiliche Vekunntnachung.] Bekanntmachung. 


Na Bildung des Stadifreijes Die für den Neuban der Kuaben⸗ 
<j he Geſuche um Ertheilung] Mittelſchule erforderlichen Schloſſer⸗ 
von Jagdſcheinen au Bewohner der a binge einſchl. Materiallieferungen 
Stadt Thorn fortan bei der Polizei» | foflen am 
Verwaltung hierſelbſt anzubringen. Mittwoch den 2. Mai d. J., 

Thorn den 23 April 1900. vormittags 11 uhr, 
Die Polizei⸗Verwaltung. im Stadtbauamte vergeben werden. 


Zeichnungen liegen auf der Bane 
Bekanntmachung. 


ſtelle „Nenbau der Knaben = Mittels 
* ſchule, Wilhelmsplatz“, die Angebots⸗ 

Die Gewerbeſteuerrolle der Stadt] formulare und 
Thorn für das Steuerjahr 1900 wird | Stadtbauamt während der Dienſt⸗ 


Brauerei Englisch Brunnen 
Aweigniederlassung Thorn, 
Culmerfir, Hr, 9. pes Leruſprecher 123. 


Biere in Flasehen, yphons und Gebinden: 


hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) ) > Pf. per Flaſche 


Bedingungen im 


in der Zeit inſi leibigkeit oder Berit Se bei Kopfſchmerz, dunkel bayriſch Lagerbíer (Münchener Art) 7 a 
eh? $ April bis einſchl ſtunden sn ig 3 — a. Sactictbighels ober = * bet, fen BoHmiia Sagerbier (Biltener Wet). . , 42 | 
+ 2 + auch von h ort gegen Er ung Speiſen und Getränken, Würmer⸗, Leber - und Hämorrhoi⸗ Exportbier (Nürnberger Art,... (739 FE pa 
2. Mai d. Is. Schreibgebühren bezogen werden. dallelden als heiltrajtiges Mittel erprobt und in Syphons von 5 Liter Inhalt: 
in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe im] Thorn den 24, April 1900. Nr Bei genannten Kranfeiten haben ſich die Martaleller hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) .. Mk. 1,75 per Syphon 


Der Magiſtrat. 


agentropſen {eit vielen Jah en auf das Weite bewährt, 

. boy toy von Zeugniſſen ee 

Preis einer Flaſche ſammt Gebraudsanweifung 80 BL, Doppelſlaſche ME. 1.40. 
5 dt durch Apotheker Carl Rad, Apothete „Zum Rónla von 

Teniral⸗Berſan a, Wien Fleisch — hete „ 


Die Martareller Magentropſen find echt zu haben 
In den Apotheken. 


svorſchrift. Anis-, Cortander-, genchel⸗Somen, won jebem ein und dreiviertel Gems; 

a pools in 1000 Gem GOpeocent, Weinſprit 3 Tage hindued digerivt (ausgelaugt), 

fobart biervor 400 Grm. abdeftiflirt. Im bem fo gewourtenen Defilítar werden ios 15 Gem., ferner 

Aiymteinde, Morrhe, rothed Sandelholz, Calmus-, Engan», Whabarber-Zwirter-Murzel je ein und 

dre vlectel Grm. indgefanmt geod geelleinert 3 Tage hindurch digerirt (ausgelaugt), fodann gut aus- 
epreßt und filtric duch 780 Grm. 


Rathhauſe während der üblichen 
Dieuſtſtunden zur Eiuficht ausliegen. 
Wir machen jedoch darauf auf⸗ 
merkſam, daß nach Artikel 40, Nr. 3 
der Ausführungsauweiſung vom 4. 
November 1895 zum Gewerbeſteuer⸗ 
geſetz vom 24. Juni 1891 nur den 
Steuerpflichtigen die Einſicht⸗ 
nahme in die Rolle geſtattet iſt. 
Thorn den 12. April 1900. 
Der Magiſtrat, 
Steuer ⸗ Abtheilung. 


E Man waſche ſich 


nur mit 


o Lanolin-Golleream-Seife 
bon 
Leonhardt € Krüger, Dresden, 
à St. 20 Pf., Rartow a 5 St. 90 Pf. 
Adolph Leetz, 


8 .. 2 . 
15 Seifenfabrik, Thorn. 


Heinrich Gerdom, 
F Photograph des deutschen Offzier-Vereins. 
4 Thorn, Katharinenstr. 8. 
1 Fahrstuhl zum Atelier, Bu 


dunkel bay iſch Lagerbier (Münchener Art) „ 1,75 „ — 
Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art).. „ 2L— „ *. 
Exportbier (Nürnberger Art) „% 2,.— „ x 
ſowie 
eiſtbräu (Joſ. Sedlmayr, München), : ; 
an ir be (Erſte Eulatbacher Aktien» Export - Bier Brauerei, 
Culmbach i. Bayern), { 
Gräser (Vereinigte Grätzer⸗Bierbrauereien), 
Porter (Barklay, Perkins & Co., London). 


. EIS TR 2 BE 


Peizsachen ow fl um Tapeten 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe- neueste Muster, in grösster 
wal rung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen Auswahl billigst bei 


angen ummen. L za Ihm 
e 9 


wo” Abbol d den koſtenlos. WI 
a Coppernikusstr. Nr. 39. 
— —— — 


PST O. Scharf, Kürſchnermeiſter, : 
Eine Sommerwohnun 


22 x 
flickkalk qe Breitestrasse 3. 
= wer EEE REST RY ES TORRE FEB Bub = Stuben, Küche, — und 
jehlt jedes Ra RE WARMEN RER EB. SE RENT Zubehör von fofset zu vermiethen. 
empfiehlt jedes Quantum. in € ohnung e — — Chauſſte 10. 


Gustav Acker mann, Ein Zimm., Breiteſtraße, nach vorn, | Ein groſſes, gut möbl. Zimmer, u 3 Zimmern u. Veranda zu verm. N dbl. Zim. mit a. o. Benj. nebft 


t t, t Wunſch auch mit Penfion, iſt zu | vo 
Thorn. anh ie ee 19. colar ni Saderitrabe 47, Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 8 Burſchengel. Culmerſtr. 10, II. 


Garantirt tadelloſe Ausführung. 


B. Doliva, 
Artushof. 


* "21 Sgvanauv goa 
nah AH *S 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. x 


